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Prof. Dr. Sylke Bartmann 

Forschungsschwerpunkte 

 Bildungs- und Biographieforschung 

 Übergänge (Transitionen) von Schule/Studium in den Beruf 

 Profession und Professionalisierung Sozialer Arbeit 

 Vertrauen/Soziale Kohäsion 

 Rekonstruktive Forschungsmethoden 

Aktuelle Projekte 

 „Rekonstruktion nicht-traditioneller Bildungs- und Berufsbiographien von ehemaligen 
Studierenden ohne Abitur“ (DFG-Projekt, zusammen mit O. Zawacki-Richter, Carl von 
Ossietzky Universität Oldenburg und D. Garz, Hanse-Wissenschaftskolleg Delmen-
horst).  

 „Grenzenlo(o)s talent“. Deutsch-niederländliche Perspektive auf vorzeitige Beendi-
gung von Ausbildungen (INTERREG-Projekt). 

 Institutionalisierung und Professionalisierung der Sozialen Arbeit am Beispiel der 
Hochschule Emden/Leer.  

Promotionskolleg 

Mitglied der Leitungsgruppe des Promotionskollegs „Soziale Arbeit: Devianz und Kohä-
sion“, in Kooperation mit der Universität Vechta. 

Dissertation 

‚Flüchten oder Bleiben?’ Rekonstruktion biographischer Verläufe und Ressourcen von 
Emigranten im Nationalsozialismus. 2006 Wiesbaden. 

Publikationen 

Monographie 

Wenn die Berufsfindung und -ausbildung Brüche aufweist – ein Forschungs-bericht. 2014 
Emden, Schriftenreiche der Hochschule Emden/Leer, Band 13 (zusammen mit A. Han-
delmann, A. Hübner, E. M. Janßen). 

Herausgeberschaften 

Soziale Kohäsion im ländlichen Raum – eine deutsch-niederländische Perspektive. 2021 
Opladen/Berlin/Toronto, im Erscheinen (zusammen mit E. Bulder, M.M. Gloy).  
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Mitherausgeberin der Reihe „Rekonstruktive Forschung in der Sozialen Arbeit“. Barbara 
Budrich, Opladen/Berlin/Toronto (seit 2020).  

Vertrauen in der erziehungswissenschaftlichen Forschung. 2014 Opladen/Berlin/Toronto 
(zusammen mit M. Fabel-Lamla, N. Pfaff, N. Welter). 

„Wie ein Schatten ging ich meinen Weg zu Ende“ – Emigrantinnen aus Wissenschaft und 
Kunst. Autobiographische Rückblenden aus dem Jahr 1940. 2013 Opladen, Berlin & 
Toronto (finanziell von der Maecenia Stiftung (Frankfurt) unterstützt). 

Das Vertraute und das Fremde. Differenzerfahrung und Fremdverstehen im Interkultur-
alitätsdiskurs. 2011 Bielefeld (zusammen mit O. Immel). 

Aufsätze 

Die Kleinheit des Raumes – Reflexionen über (Ausbildungs-)Erfahrungen auf einer Insel. 
In: Bartmann, S., Bulder, E., Gloy, M.M. (Hrsg.): Soziale Kohäsion im ländlichen Raum 
– eine deutsch-niederländische Perspektive. 2021 Opladen/Berlin/Toronto, im Erschei-
nen (zusammen mit A. Handelmann und A. Hübner). 

Die wissenschaftstheoretischen Grundpositionen des Symbolischen Interaktionismus. In: 
Spatscheck, C., Borrmann, S. (Hrsg.): Architekturen des Wissens. Wissenschaftstheore-
tische Grundpositionen im Theoriediskurs der Sozialen Arbeit. 2021 Weinheim Basel, S. 
124-139. 

Teamgespräche als Adressierungsgeschehen. Methodologische und methodische Überle-
gungen zur Rekonstruktion pädagogischer Zuständigkeitsformationen. In: Cloos, P., Fa-
bel-Lamla, M., Kunze, K., Lochner, B. (Hrsg.): Pädagogische Teamgespräche. Methodi-
sche und theoretische Perspektiven eines neuen Forschungsfelds. 2019 Weinheim Basel, 
S. 133-153 (zusammen mit K. Kunze und M. Silkenbeumer). 

Teil- und zugleich Allzuständigkeit? Rekonstruktionen zu Zuständigkeits-figurationen und 
Positionierungen pädagogischer Berufsgruppen in der Organisation Schule. In: Neuhaus, 
L/Käch, O. (Hrsg.): Bedingte Professionalität. Professionelles Handeln im Kontext von 
Institution und Organisation. 2018 Weinheim Basel, S. 130-157 (zusammen mit K. Kunze 
und M. Silkenbeumer). 

Interkulturelle Kommunikation im Spannungsfeld zwischen Kritik und Relevanz – ein Bei-
trag zum Überdenken eines Ansatzes. In: Hoburg, Ralf (Hrsg.): Kommunizieren in sozi-
alen und helfenden Berufen. 2017 Stuttgart, S. 67-80. 

Soziale Arbeit und Soziale Kohäsion – eine Verhältnisbestimmung. In: sozialmagazin 11-
12 2016, S. 12-19 (zusammen mit M. M. Gloy).  
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Vertrauen in der erziehungswissenschaftlichen Forschung – Einleitung. In: Bartmann, 
S./Fabel-Lamla, M./Pfaff, N./Welter, N. (Hrsg.): Vertrauen in der erziehungswissen-
schaftlichen Forschung. 2014 Opladen/ Berlin/Toronto, S. 11-28 (zusammen mit M. Fa-
bel-Lamla, N. Pfaff, N. Welter). 

Relevanz der Biographieforschung für die sozialpädagogische Forschung am Beispiel ei-
nes Projektes zum Thema Berufsfindung und Ausbildungsabbruch. In: Mührel, E./Birg-
meier, B.  (Hrsg.): Perspektiven sozialpädagogischer Forschung. 2014 Wiesbaden, S. 
331-346 (zusammen mit A. Handelmann, A. Hübner).  

Bildungsvertrauen als Weg sozialer Mobilität – Ansätze zu einem Kulturvergleich. In: 
Hummrich, M./Rademacher, S. (Hrsg.): Kulturvergleich in der qualitativen Forschung. 
Erziehungswissenschaftliche Perspektiven und Analysen. 2013 Wiesbaden, S. 241-256 
(zusammen mit N. Pfaff). 

Einleitung. Autobiographische Aufzeichnungen aus dem Jahr 1940. In: Bartmann, S. 
(Hrsg.), „Wie ein Schatten ging ich meinen Weg zu Ende“ – Emigrantinnen aus Wissen-
schaft und Kunst. Autobiographische Rückblenden aus dem Jahr 1940. 2013 Opladen, 
Berlin & Toronto, S. 9-18. 

Wenn die Berufsfindung und -ausbildung Brüche aufweist – ein berufsbiographischen 
Forschungsprojekt. In: Bock/Grabowsky/Sander/Thole (Hrsg.): Aktuelle Fragen der Ju-
gend(hilfe)forschung. 2013 Baltmannsweiler, S. 66-83 (zusammen im I. Burdewick). 

Vertrauen in der erziehungswissenschaftlichen Forschung. In: Zeitschrift für Pädagogik 
58 (2012), Heft 6, S. 772-783 (zusammen mit N. Pfaff und N. Welter). 

Rückwanderer und Weiterwanderer. Ein Aspekt der südkoreanischen Arbeitsmigration 
nach Deutschland. In: Hummrich/Pfaff/Rademacher (Hrsg.): Zeitschrift für Qualitative 
Forschung, 2012, Jg. 13 (Doppelheft), S. 111-124 (zusammen mit D. Garz und H.-S. 
Lee). 

Nicht das Fremde ist so fremd, sondern das Vertraute so vertraut. Ein Beitrag zum Ver-
ständnis kultureller Differenz. In: Bartmann/Immel (Hrsg.): Das Vertraute und das 
Fremde. Differenzerfahrung und Fremdverstehen im Interkulturalitätsdiskurs. 2011 
Bielefeld, S. 21-34. 

Einleitung. In: Bartmann/Immel (Hrsg.): Das Vertraute und das Fremde. Differenzerfah-
rung und Fremdverstehen im Interkulturalitätsdiskurs. 2011 Bielefeld, S. 7-17 (zusam-
men mit O. Immel). 
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Prof. Dr. Renate Bieritz-Harder 

Forschungsschwerpunkte 

Rehabilitations- und Teilhaberecht 

Aktuelle Projekte 

Auswirkungen des neuen sozialen Entschädigungsrechts auf die Kinder- und Jugendhilfe 

Publikationen 

Herausgebertätigkeit 

Mitherausgeberin des folgenden Werks: Bieritz-Harder/Conradis/Thie (Hrsg.): Sozialge-
setzbuch XII, Sozialhilfe, Lehr- und Praxiskommentar, 12. Aufl. 2020, ISBN: 
9783848763597 

Buchbeiträge 

Beiträge in: Bieritz-Harder/Conradis/Thie, Sozialgesetzbuch XII (siehe unter 
Herausgebertätigkeit):  

a) Wegen umfassender Rechtsänderungen wurde eine völlige Neubearbeitung aller 
Beiträge für die 12. Aufl. erforderlich:  
 Kommentierung der §§ 32 bis 34 SGB XII, 
 Kommentierung der §§ 47-52 SGB XII, 
 Kommentierung „Eingliederungshilfe“, 
 Kommentierung der §§ 70-72 SGB XII, 
 Kommentierung des § 92 SGB XII, 
 Kommentierung des § 131 SGB XII. 

 
b) Weitere neue Beiträge sind in der 12. Auflage hinzugekommen: 

 Kommentierung des § 95 SGB XII, 
 Kommentierung der §§ 117-120 SGB XII, 
 Kommentierung § 130 SGB XII. 

 

Beiträge in: Deinert/Welti (Hrsg.): Stichwortkommentar Behindertenrecht (ge-
naue Angabe mit ISBN bezieht sich auf die Vorauflage im Jahr 2018): 2. Aufl. 2018, 
ISBN: 9783848733767. 

Derzeit wird die 3. Auflage vorbereitet, die noch 2021 erscheinen soll. 
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a) Wegen umfassender Rechtsänderungen wurde auch hier eine völlige Neubearbei-
tung meiner Beiträge erforderlich.  
 Arbeitserprobung,  
 Berufsausbildungswerke, 
 Berufsförderungswerke, 
 Eingliederungshilfe, 
 Frauen mit Behinderungen,  
 Freiheitsentziehung, 
 Zusammen mit Stähler, also Bieritz-Harder Stähler, Früherkennung und 

Frühförderung, 
 Integrationsfachdienste, 
 Kinder mit Behinderungen, 
 Kraftfahrzeughilfe, 
 Menschenwürde, 
 Soziotherapie, 
 Sterilisation, 
 Zwangsbehandlung. 

b) Weitere neue Beiträge kommen in der 3. Aufl. 2021 hinzu. 
 Kinder- und Jugendhilfe, 
 Rehabilitationssport, 
 Reisekosten, 
 Übergangsgeld, 
 Verletztengeld, 
 Versicherungsbeiträge. 

Beiträge in: Dau/Düwell/Joussen (Hrsg.): Sozialgesetzbuch IX, Rehabilitation 
und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen, 6. Auflage (erscheint 2021): 

 Kommentierung der §§ 90-98 SGB IX, 
 Kommentierung der §§ 109-110 SGB IX, 
 Kommentierung der §§ 117-122 SGB IX, 
 Kommentierung der §§ 123-134 SGB IX, 
 Kommentierung der §§ 143-150 SGB IX, 
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Prof. Dr. habil. Birgit Griese 

Forschungsschwerpunkte 

 Methodologie, Methoden und Gütekriterien empirischer Sozialforschung 

 Biographieforschung 

 Praxisforschung (insbesondere in Form der Begleitung studentischer Forschungspro-
jekte) 

 Partizipative Forschung (insbesondere in Form der Begleitung studentischer For-
schungsprojekte) 

 Evaluationsforschung (insbesondere in Form der Begleitung studentischer For-
schungsprojekte) 

Promotion 

Griese, Birgit (2006): Zwei Generationen erzählen. Narrative Identität in autobiographi-
schen Erzählungen Russlanddeutscher. Frankfurt am Main/New York 

Publikationen 

Sammelbände 

(gemeinsam mit Wibke Decker, Blanca Homma, Jan Kriechmus, Söhnke Lücht, Anja 
Schäfer, Dirk Wilken): Filmanalysen mittels Beobachtungsbogen, deskriptiver Statistik 
und (qualitativer) Inhaltsanalyse realisieren. Wiesbaden 2021 (in Umsetzung, Publika-
tion voraussichtlich Herbst 2021) 

(gemeinsam mit Blanca Homma, Wibke Decker, Benjamin Gärtner, Mirka Stodiek und 
Maike Thomas: Expert*inneninterview und qualitative Inhaltsanalyse ‒ oder wie die Pra-
xis Sozialer Arbeit empirisch unter die Lupe genommen werden kann. Wiesbaden 2021 
(in Umsetzung, Publikation Frühjahr 2021) 

(gemeinsam mit Ina Alber und Martina Schiebel): Biografieforschung als Praxis der Tri-
angulation. Wiesbaden 2018 

(gemeinsam mit Hedwig Griesehop): Zur Bedeutung lebensgeschichtlicher Erzählungen 
in der Sozialen Arbeit. Berlin 2010 

Subjekt – Identität – Person? Reflexionen zur Biographieforschung. Wiesbaden 2010 

  



Prof. Dr. habil. Birgit Griese 

8 

Beiträge in Sammelwerken/Artikel 

Checklisten/Handreichungen. In: Homma, Blanca/Decker, Wibke/Gärtner, Benja-
min/Stodiek, Mirka/Thomas, Maike (Hrsg.): Expert*inneninterview und qualitative In-
haltsanalyse ‒ oder wie die Praxis Sozialer Arbeit empirisch unter die Lupe genommen 
werden kann. Wiesbaden 2021 (im Erscheinen) 

(gemeinsam mit Blanca Homma): Expert*inneninterviews mit (qualitativer) Inhaltsana-
lyse auswerten. In: Homma, Blanca/Decker, Wibke/Gärtner, Benjamin/Stodiek, 
Mirka/Thomas, Maike (Hrsg.): Expert*inneninterview und qualitative Inhaltsanalyse ‒ 
oder wie die Praxis Sozialer Arbeit empirisch unter die Lupe genommen werden kann. 
Wiesbaden 2021 (im Erscheinen) 

(gemeinsam mit Blanca Homma): Expert*inneninterview und (qualitative) Inhaltsana-
lyse: Chancen und Herausforderungen im Rahmen des Studiums. In: Homma, 
Blanca/Decker, Wibke/Gärtner, Benjamin/Stodiek, Mirka/Thomas, Maike (Hrsg.): Ex-
pert*inneninterview und qualitative Inhaltsanalyse ‒ oder wie die Praxis Sozialer Arbeit 
empirisch unter die Lupe genommen werden kann. Wiesbaden 2021 (im Erscheinen) 

Einleitung (gemeinsam mit Blanca Homma, Wibke Decker, Benjamin Gärtner, Mirka Sto-
diek und Maike Thomas). In: Homma, Blanca/Decker, Wibke/Gärtner, Benjamin/Stodiek, 
Mirka/Thomas, Maike (Hrsg.): Expert*inneninterview und qualitative Inhaltsanalyse ‒ 
oder wie die Praxis Sozialer Arbeit empirisch unter die Lupe genommen werden kann. 
Wiesbaden 2021 (im Erscheinen) 

Erzähltheoretische Annahmen und Modelle in der Biographieforschung. In: Joost. 
Gerhard/Haas, Marita (Hrsg.): Handbuch zur soziologischen Biographieforschung. 
Grundlagen für die methodische Praxis. Opladen/Toronto 2019, S. 83‒106 

Krise(n), Prekariat und Biographieforschung. In: Lutz, Helma, Schiebel, Marina/Tuider, 
Elisabeth (Hrsg.): Handbuch Biographieforschung. Wiesbaden 2018, S. 315‒326 

Wissenskultur(en) und Mitgliedschaft. In: Alber, Ina/Griese, Birgit/Schiebel, Martina 
(Hrsg.): Biografieforschung als Praxis der Triangulation. Wiesbaden 2018, S. 203‒216 

(gemeinsam mit Ina Alber und Marina Schiebel): Biografieforschung als Praxis der Tri-
angulation. Zur Einführung. In: Alber, Ina/Griese, Birgit/Schiebel, Martina (Hrsg.): Bio-
grafieforschung als Praxis der Triangulation. Wiesbaden 2018, S. 1‒20 

(gemeinsam mit Martina Schiebel): Bourdieu und die Biographieforschung. In: Helma 
Lutz, Martina Schiebel und Elisabeth Tuider, Elisabeth (Hrsg.): Handbuch Biographiefor-
schung. Wiesbaden 2018, S. 115‒126 

(gemeinsam mit Hedwig Griesehop): Lerncoaching online: konzeptionelle Überlegungen 
und exemplarische Ausführungen zu Unterstützungsformaten im Kontext Lernherausfor-
derungen/Schlüsselkompetenzen. In: Griesehop, Hedwig/Bauer, Edith (Hrsg.): Lehren 
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und Lernen online. Lehr- und Lernerfahrungen im Kontext akademischer Online-Lehre. 
Wiesbaden 2017, S. 169‒198 

(gemeinsam mit Sebastian Kirf): Fehlerkultur und Humor in der Online-Lehre: Ein Erfah-
rungsbericht über den Einsatz kommentierter PowerPoint-Präsentationen und Videos. In: 
Griesehop, Hedwig/Bauer, Edith (Hrsg.): Lehren und Lernen online. Lehr- und Lerner-
fahrungen im Kontext akademischer Online-Lehre. Wiesbaden 2017, S. 235‒262 

Anerkennungs- oder Gabentheorie? Optionen für eine rekonstruktive Forschung in der 
Sozialen Arbeit ‒ oder: eine kritische Würdigung der Beiträge Honneths. In: Birgmeier, 
Bernd/Mührel, Eric (Hrsg.): Perspektiven Sozialpädagogischer Forschung. Methodologien 
‒ Arbeitsfeldbezüge ‒ Forschungspraxen. Wiesbaden 2014, S. 173‒209 

Prozessstrukturen der Erfahrungsaufschichtung. In: Rätz, Regina/Völter, Bettina (Hrsg.): 
Wörterbuch rekonstruktive Soziale Arbeit. Opladen/Farmington Hills 2015, S. 175‒177 

Verlaufskurve. In: Rätz, Regina/Völter, Bettina (Hrsg.): Wörterbuch rekonstruktive So-
ziale Arbeit. Opladen/Farmington Hills 2015, S. 230‒232  

Deutungsmuster/Deutungsmusteranalysen. In: Rätz, Regina/Völter, Bettina (Hrsg.): 
Wörterbuch rekonstruktive Soziale Arbeit. Opladen/Farmington Hills 2015, S. 41‒43  

Strukturelle Beschreibung. In: Rätz, Regina/Völter, Bettina (Hrsg.): Wörterbuch rekon-
struktive Soziale Arbeit. Opladen/Farmington Hills 2015, S. 206‒208 

(gemeinsam mit Hedwig Griesehop): Narrative Identität. In: Rätz, Regina/Völter, Bettina 
(Hrsg.): Wörterbuch rekonstruktive Soziale Arbeit. Opladen/Farmington Hills 2015, S. 
143‒145  

(gemeinsam mit Hedwig Griesehop): Symbolischer Interaktionismus. In: Rätz, Re-
gina/Völter, Bettina (Hrsg.): Wörterbuch rekonstruktive Soziale Arbeit. Opladen/Far-
mington Hills 2015, S. 213‒216  

(gemeinsam mit Hedwig Griesehop): Lehr-/Lernfall Drogenabhängigkeit. In: Griesehop, 
Hedwig/Rätz, Regina/Völter, Bettina (unter Mitarbeit von Heinz Cornel, Susanne Gerull, 
Birgit Griese, Heino Stöver und Dorothea Zimmermann): Biographische Einzelfallhilfe. 
Methoden und Arbeitstechniken. Weinheim/Basel 2012, S. 141–143 sowie S. 166–174 

(gemeinsam mit Hedwig Griesehop): Lehr-/Lernfall Jugenddelinquenz. In: Griesehop, 
Hedwig/Rätz, Regina/Völter, Bettina (unter Mitarbeit von Heinz Cornel, Susanne Gerull, 
Birgit Griese, Heino Stöver und Dorothea Zimmermann): Biographische Einzelfallhilfe, 
Methoden und Arbeitstechniken. Weinheim/Basel 2012, S. 175–176 sowie S. 193–211  

(gemeinsam mit Hedwig Griesehop): Lehr-/Lernfall sexuelle Gewalt. In: Griesehop, Hed-
wig/Rätz, Regina/Völter, Bettina (unter Mitarbeit von Heinz Cornel, Susanne Gerull, Birgit 
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Griese, Heino Stöver und Dorothea Zimmermann): Biographische Einzelfallhilfe. Metho-
den und Arbeitstechniken. Weinheim/Basel 2012, S. 212–213 sowie S. 231–260  

(gemeinsam Hedwig Griesehop, Regina Rätz und Bettina Völter): Biografische Kommu-
nikation und Fallrekonstruktionen. Grundlagen, Arbeitsschritte und Praxisrelevanz. In: 
Griesehop, Hedwig/Rätz, Regina/Völter, Bettina (unter Mitarbeit von Heinz Cornel, 
Susanne Gerull, Birgit Griese, Heino Stöver und Dorothea Zimmermann): Biographische 
Einzelfallhilfe, Methoden und Arbeitstechniken. Weinheim/Basel 2012, insbesondere S. 
75–82  

Formen der Diskursanalyse und ihre Relevanz für die Soziale Arbeit. In: Graßhoff, Gun-
ther (Hrsg.): Sozialpädagogische Adressatenforschung. Wiesbaden 2012, S. 277–304 

(gemeinsam mit Martina Schiebel): Bildung – Macht – Praxis? Vom Forschen mit Bour-
dieu’schen Heuristiken. In: Herzberg, Heidrun/Kammler, Eva (Hrsg.): Biographie und 
Gesellschaft. Frankfurt am Main/New York 2011, S. 287–332 

(gemeinsam mit Hedwig Griesehop): Einleitung. In: Griese, Birgit/Griesehop, Hedwig 
(Hrsg.): Zur Bedeutung lebensgeschichtlicher Erzählungen in der Sozialen Arbeit. Berlin 
2011, S. 7–16  

(gemeinsam mit Hedwig Griesehop): Biographische Fallrekonstruktion. In: Griese, Bir-
git/Griesehop, Hedwig (Hrsg.): Zur Bedeutung lebensgeschichtlicher Erzählungen in der 
Sozialen Arbeit. Berlin 2011, S. 17–42  

(gemeinsam mit Hedwig Griesehop): Zur Relevanz lebensgeschichtlichen Erzählens in 
der Sozialen Arbeit. In: Griese, Birgit/Griesehop, Hedwig (Hrsg.): Zur Bedeutung lebens-
geschichtlicher Erzählungen in der Sozialen Arbeit. Berlin 2011, S. 163–169 

Einleitung. In: Griese, Birgit (Hrsg.): Subjekt – Identität – Person? Reflexionen zur Bio-
graphieforschung. Wiesbaden 2010, S. 7–17  

Unübersichtlichkeiten im Feld der Biographieforschung. In: Griese, Birgit (Hrsg.): Sub-
jekt – Identität – Person? Reflexionen zur Biographieforschung. Wiesbaden 2010, S. 
115–146 

(gemeinsam mit Julia Franz): Dokumentarische Methode und Narrationsstrukturanalyse 
– ein Vergleich. In: Griese, Birgit (Hrsg.): Subjekt – Identität – Person? Reflexionen zur 
Biographieforschung. Wiesbaden 2010, S. 271–317 

(gemeinsam mit Hedwig Griesehop): Klienten_innen in Multiproblemsituationen und de-
ren Ich- und Weltkonstruktionen. In: Labonté-Roset, Christine/Hoefert, Hans-Wolf-
gang/Cornel, Heinz (Hrsg.): Hard to reach. Schwer erreichbare Klienten in der Sozialen 
Arbeit. Berlin 2010, S. 124–145 
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(gemeinsam mit Hedwig Griesehop): Symbolischer Interaktionismus. In: Bock, Ka-
rin/Miethe, Ingrid (Hrsg.): Handbuch qualitative Methoden in der Sozialen Arbeit. Opla-
den/Farmington Hills 2010, S. 48–57 

Rezensionen/Berichte 

(Bericht): Widerstand gegen die Ökonomisierung der Sozialen Arbeit, der Pädagogik und 
des Gesundheitsbereiches – WAS TUN? – Tagungsimpressionen. Hochschule Em-
den/Leer. Emden 2014. http://www.hs-emden-leer.de/filead-min/user_upload/Fachbe-
reiche/FB_SAG/Veranstaltungen/Berichte_und_Materialien/Tagung_Widerstand_ge-
gen_die_Oekonomisie-rung/Griese_Tagungsbericht.pdf  

(gemeinsam mit Sylke Bartmann, Bericht): Bericht über die Jahrestagung 2013 des 
Netzwerkes Rekonstruktive Sozialarbeitsforschung und Biografie. In: Sektion Biogra-
phieforschung in der Deutschen Gesellschaft für Soziologie. NEWSLETTER/RUNDBRIEF 
64/2013, S. 36‒37. http://www.soziologie.de/fileadmin/user_upload/Sektion_Biogra-
phieforschung/Rundbrief-64_neu. pdf 

(Rezension): Stephan Habscheid (Hrsg.): Textsorten, Handlungsmuster, Oberflächen. 
Linguistische Typologien der Kommunikation. Walter de Gruyter: Berlin/New York 2011. 
In: ZQF. ZEITSCHRIFT FÜR QUALITATIVE FORSCHUNG. 1‒2/2012, S. 301‒306 

(Rezension): Franz Breuer, unter Mitarbeit von Barbara Dieris und Antje Lettau: Refle-
xive Grounded Theory. Eine Einführung in die Forschungspraxis. Wiesbaden: VS-Verlag 
2010. In: ZQF. ZEITSCHRIFT FÜR QUALITATIVE FORSCHUNG. 2/2010, S. 161–164 
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Prof. Dr. Ruth Haas 

Forschungsschwerpunkte 

 Bio-psycho-soziale, psychosomatische Gesundheitsmodelle 

 Interprofessionelles Arbeiten von Gesundheitsfachberufen 

 Bio-psycho-soziales betriebliches Gesundheitsmanagement und -förderung 

 Psychomotorische Krisen- und Stressbewältigung 

Aktuelle Projekte 

 Traumasensible Physiotherapie – Motologie - Ergotherapie 

 Interprofessionelles Arbeiten von Gesundheitsfachberufen 

 Bio-psycho-soziales betriebliches Gesundheitsmanagement und -förderung 

 Psychomotorische Krisen- und Stressbewältigung 

Publikationen 

Monographien und Herausgeberschaften (ab 2014) 

Haas, R.; Reblin, S. (2021). Bio-psycho-soziales betriebliches Gesundheitsmanagement 
für Sozial- und Gesundheitsberufe. Theoretische Grundlagen und der Weg in die Praxis. 
Reihe UTB, Verlag Ernst Reinhardt Verlag, München 

Haas, R. (Hrsg.) (2021). Schwerpunktheft „Stress, Krisen und Traumata bewältigen“. 
Motorik, 40 Jg., Heft 3 / 2017, Verlag Ernst Reinhardt Verlag, München 

Haas, R. (Hrsg.) (2017). Schwerpunktheft „Embodiment“. Motorik, 40 Jg., Heft 3 / 2017, 
Verlag Ernst Reinhardt Verlag, München 

Haas, R. et al. (2014). Spiel- und Dialogräume für Erwachsene – Psychomotorische Ge-
sundheitsförderung in der Praxis. Hofmann Verlag, Schorndorf. 

Aufsätze 

Haas, R. (2021). Eine psychomotorische Annäherung an das Thema „Stress“. In: Moto-
rik, 44. Jg., Heft 2/2021, Verlag Ernst Reinhardt Verlag, München 

Haas, R. (2021). In: Das aktuelle Stichwort: Krise- und Krisenbewältigung. In: Motorik, 
44. Jg., Heft 2/2021, Verlag Ernst Reinhardt Verlag, München 

Haas, R. (2021). Elemente der Achtsamkeit in der psychomotorischen Praxis. In: Moto-
rik, 44. Jg., Heft 2/2021, Verlag Ernst Reinhardt Verlag, München 



Prof. Dr. Ruth Haas 

13 

Haas, R.; Siemer, D.; Tiemann, H. (2020). Interdisziplinarität von Anfang an! Reakkre-
ditierung des Bachelorstudienganges »Interdisziplinäre Physiotherapie – Motologie – Er-
gotherapie« an der Hochschule Emden / Leer In: In Motorik, 43. Jg., Heft 2/2020, Verlag 
Ernst Reinhardt Verlag, München, 98-99 

Haas, R. (2019). Aktuelles Stichwort: Achtsamkeit – Meditation im Alltag?! motorik, 42. 
Jg., Heft 2/2019, 95–97, Verlag Ernst Reinhardt Verlag, München 

Haas, R. (2017). Das aktuelle Stichwort: Stress. In Motorik, 40. Jg., Heft 4/2017, Verlag 
Ernst Reinhardt Verlag, München, 197-198  

Haas, R. (2017). Eine andere Praxis mit Embodiment? Bestätigung oder Veränderung 
der psychomotorischen Praxis. In Motorik, 40 Jg., Heft 3/2017, Verlag Ernst Reinhardt 
Verlag, München, 114-117 

Haas, R. (2015). Der Leib in Bewegung als Ressource im Erwachsenenalter – eine 
psychomotorische Betrachtung in: Wendler, M.; Huster, E.-U. (Hrsg.) (2015): Der Körper 
als Ressource in der Sozialen Arbeit Grundlegungen zur Selbstwirksamkeitserfahrung 
und Persönlichkeitsbildung. Springer VS., 253-251 

Haas, R., Siemer, D., Tiemann, H. (2015): Das Ziel erreicht…der Bachelor of Arts in Mo-
tologie – ein Rückblick aus der Sicht der Absolventen/innen. In: Motorik 38 Jg., Heft 4, 
S. 

Haas, R. (2014). Belastungen und Ressourcen im Gleichgewicht – Psychomotorische Per-
spektiven auf betriebliche Gesundheitsförderung im Kontext der Sozialen Arbeit. In: 
Krus, A.; Jasmund, C. (Hrsg.) Psychomotorik in sozialpädagogischen Handlungsfeldern. 
Stuttgart: Kohlhammer, 161-185  

Haas, R. (2014). Psychomotorische Gesundheitsförderung – eine Einführung. In: Haas, 
R. et al. (2014). Psychomotorische Gesundheitsförderung in der Praxis. Spiel- und Dia-
logräume für Erwachsene. Hofmann-Verlag, Schorndorf 

Haas, R. (2014). Methodische Hinweise. In: Haas, R. et al. (2014). Psychomotorische 
Gesundheitsförderung in der Praxis. Spiel- und Dialogräume für Erwachsene. Hofmann-
Verlag, Schorndorf 

Haas, R. et al. (2014). Beispiele für thematisch orientierte Bewegungsangebote in der 
psychomotorischen Gesundheitsförderung. In: Haas, R. et al. (2014). Psychomotorische 
Gesundheitsförderung in der Praxis. Spiel- und Dialogräume für Erwachsene. Hofmann-
Verlag, Schorndorf 

Haas, R. (2013). Das aktuelle Stichwort: Gesundheit. In: motorik- Zeitschrift für Psycho-
motorik in Entwicklung, Bildung und Gesundheit 36. Jg., 153–155 © Ernst Reinhardt 
Verlag 
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Haas, R.; Siemer, D.; Tiemann, H. (2013). Ein Bachelorabschluss in Psychomotorik – 
Ganz oben dabei an der Hochschule Emden / Leer im Studiengang »Interdisziplinäre 
Physiotherapie – Motologie – Ergotherapie. In: motorik- Zeitschrift für Psychomotorik in 
Entwicklung, Bildung und Gesundheit, 45-50 

Haas, R. (2012). Um klarer zu sehen, genügt oft ein Wechsel des Blickwinkels – Gesund-
heitsförderung aus bio-psycho- sozialer Perspektive. In: Von Hoyingen-Huene, D.; 
Mönch, R. (Hrsg.) In memoriam Harro Ohlenburg. Mannheim, Verlag Waldkirch, 52-74 

Haas, R. (2012). Mitten im Leben, weder jung noch alt – Mittleres Erwachsenenalter eine 
vernachlässigte Schlüsselphase im Lebenslauf. In: Krus, A. (2012) (Hrsg.) Ein bewegtes 
Leben. Psychomotorisches Arbeiten mit älteren Menschen und Menschen mit Demenz. 
Lemgo, Verlag Aktionskreis Psychomotorik, 26-35 

Haas, R. (2011). Mittleres Erwachsenenalter – Kennzeichen: Produktivität, Übergang, 
unterschätzte Schlüsselphase im Alterungsprozess. In: Motorik 2011, Heft 4, 171-173 
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Prof. Dr. Fatma Herrmann 

Forschungsschwerpunkte 

 Künstlerische Gestaltung als bildhaft-präverbale Mitteilungsart in der interkulturellen 
Erwachsenenbildung  

 Kulturelle Bildung in der Geragogik – Künstlerische Biografiearbeit in der interkultu-
rellen Bildung Älterer 

 Entwicklung der narrativen Fähigkeiten von Kindern unter Berücksichtigung der Me-
thode subjektorientierter Bilddeutung 

 Förderung frühkindlicher Bildfähigkeit über Bilder der Kunst 

Aktuelle Projekte 

Forschungsprojekt: „Entwicklung von Bildfähigkeit als Bildungsauftrag in der Kindheits-
pädagogik“ im Rahmen der Förderlinie „Professorinnen für Niedersachsen“ (Niedersäch-
sisches Ministerium für Wissenschaft und Kultur). Förderungszeitraum 01.01.2020 bis 
31.12.2024 

Dissertation 

Herrmann, Fatma (2008): Künstlerische Gestaltung als bildhaft-präverbale Mitteilungs-
art in der interkulturellen Erwachsenenbildung, Freie Universität Berlin  

Publikationen 

Monographien und Herausgeberschaften 

Herrmann, Fatma (2009): Künstlerische Gestaltung in der interkulturellen Erwachsenen-
bildung – Entwicklung eines partizipativen Handlungsmodells, Wiesbaden 

Aufsätze (Auswahl) 

Herrmann, Fatma (2020): "Da hat er gesagt, vielleicht Wolkenstromschlag“ Entwicklung 
von Sprachkompetenz und Bildfähigkeit in der frühkindlichen Bildung. In: klein&groß, 
Frühpädagogische Zeitschrift, München (angefragt) 

Herrmann, Fatma (2017): Kunst-Technik. Bildungsprozesse in der frühkindlichen Erzie-
hung. In: Impulse.Kunstdidaktik, Ausgabe 21, Oberhausen, 2-8 

Herrmann, Fatma (2017): Migration und Kunstpädagogik. In: Bering, Kunibert/Niehoff, 
Rolf/Pauls, Karina (Hgg.): Lexikon der Kunstpädagogik, Oberhausen, 354-357 
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Herrmann, Fatma (2016): Künstlerische Biografiearbeit in der interkulturellen Bildung 
Älterer. In: Fricke, Almuth/Hatogh, Theo (Hgg.): Forschungsfeld Kulturgeragogik – Re-
search in Cultural Geragogy, Schriftenreihe Kulturelle Bildung, vol. 52, München, 379-
398 

Herrmann, Fatma (2016): „In den Haaren möchte man gern kuscheln!“ Entwicklung 
frühkindlicher Bildfähigkeit über Bilder der Kunst. In: TPS - Theorie und Praxis der Sozi-
alpädagogik, Ausgabe 1, Velber, 48-51 

Herrmann, Fatma (2015): „Ein Bild macht Geschichten“ - Förderung frühkindlicher Bil-
dung durch Geschichten um Bilder. In: Impulse.Kunstdidaktik, Ausgabe 17, Oberhausen, 
11-18 

Herrmann, Fatma (2015): Bilder der Kunst als interkultureller Interaktionsgegenstand. 
In: Bering, Kunibert/Hölscher, Stefan/Pauls, Karina (Hgg.): Globalität. Transkulturalität. 
Partizipationen – Kunstpädagogische Perspektiven. Oberhausen, 121-134 

Herrmann, Fatma. (2013): Zeitgenössische Kunst als Interaktionsgegenstand. In: Lutz-
Sterzenbach, Barbara/Schnurr, Ansgar/Wagner, Ernst (Hgg.): Bildwelten remixed - 
Transkultur, Globalität, Diversity in kunstpädagogischen Feldern, Bielefeld, 285–291 

Herrmann, Fatma (2013): Kunst als Spiegel der Erinnerung. In: Kubia-Magazin Kultur-
räume, Heft 5, Remscheid, 27-29 

Herrmann, Fatma (2013): „Abgedreht“ – Filmische Selbstinszenierungen. In: Jahresbe-
richt Fachakademie für Sozialpädagogik Hof, 60 ff. 

Herrmann, Fatma (2013): Bedeutung und Funktion künstlerischer Gestaltung im Kontext 
interkultureller Erwachsenenbildung. In: Impulse.Kunstdidaktik, Ausgabe 13, Oberhau-
sen, 29-36 

Herrmann, Fatma (2013): „Ich erfinde auch immer Sachen“, Frühkindliche Bildungspro-
zesse und Spontaneität. In: klein&groß, Frühpädagogische Zeitschrift, Heft 04, München, 
40–43 

Herrmann, Fatma (2010): „Wir müssen jetzt die Pappe kleben.“ Bildnerisches Gestalten 
als Sprechanlass. In: TPS - Theorie und Praxis der Sozialpädagogik, Ausgabe 7, Velber, 
30-32 
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Prof. Dr. Michael Herschelmann 

Forschungsschwerpunkte 

 Kinderschutz in ländlichen Räumen 

 Kinderschutz im internationalen Vergleich 

 Prävention sexueller Gewalt an Mädchen und Jungen/ Frauen und Männern (in der 
Hochschule) 

 Jungen und deutscher Gangsta-Rap 

 Männlichkeitsforschung, Männer und Gewalt, Jungen- und Väterarbeit 

Aktuelle Projekte 

 Kinderschutz in Deutschland und Russland – ein internationaler Vergleich (Verglei-
chendes Aktionsforschungsprojekt in Kooperation mit der Staatlichen Landesuniver-
sität Moskau (MGOU) und dem Landkreis Aurich) (2018-2021) 

 Kinderschutz in ländlichen Räumen im Lichte der aktuellen Statistik zur Gefährdungs-
einschätzung nach §8a SGB VIII (laufend) 

Abgeschlossene Projekte 

 „Wie geht’s den Kindern?“ - Ein partizipatives Forschungsprojekt zu Kinderschutz in 
ländlichen Räumen im Wangerland (in Kooperation mit dem Kinderschutz-Zentrum 
Oldenburg und dem Landkreis Friesland) (2016-2017) 

 Kinderschutz im ländlichen Raum – Empirische Erkundungen in einem vernachlässig-
ten Feld (Praxisforschungsprojekt im Kinderschutz-Zentrum Oldenburg in Koopera-
tion mit der Stiftung „Kinderschutz im Zentrum“ der BAG der Kinderschutz-Zentren 
Köln) (2012-2014) 

Dissertation 

„Boys-Talk“: eine explorative Untersuchung zur narrativ-biographischen (Re)Konstruk-
tion sozialer (selbst-reflexiver) Geschlechtsidentität (Carl von Ossietzky Universität 
Oldenburg, 2008) 

Publikationen 

Monographien und Herausgeberschaften 

Herschelmann, Michael/ Heinitz, Stefan (Hrsg.) (2014): Kinderschutz in ländlichen Räu-
men. Empirische Befunde, Herausforderungen und Perspektiven. Köln. 
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Herschelmann, Michael (2009): „Boys-Talk“: eine explorative Untersuchung zur narrativ-
biographischen (Re)Konstruktion sozialer (selbst-reflexiver) Geschlechtsidentität (Inter-
national Cultural-historical Human Sciences, Band 27). Berlin: Lehmanns-Media. 

Aufsätze in Sammelbänden und Zeitschriften (Auswahl) 

Herschelmann, Michael/ Komarova, Nataliya (2021): Kinderschutz in Russland und 
Deutschland. In: Petersburger Dialog (Hrsg.): Dokumentation des I. Deutsch-Russischen 
Inklusiven Sozialforum vom 21.-23.11.2019 in Moskau, article forthcoming 

Herschelmann, Michael/ Komarova, Nataliya/ Suslova, Tatiana/ Nesterova, Albina/ 
Fischer, Pia (2020): Child protection in Germany and Russia from a practitioner’s point 
of view: Preliminary findings from an international comparative research project. In: 
Social Work and Society (SW&S), International Online Journal, Volume 18, Issue 3, 2020, 
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:hbz:464-sws-2435 

Herschelmann, Michael (2020): Diversität im Kinderschutz in ländlichen Räumen gestal-
ten. In: Wagenblass, Sabine/Spatscheck, Christian (Hrsg.): Diversität im Kinderschutz 
gestalten. Texte zur 4. Sommerhochschule Kinderschutz 2019. Bremer Schriften zur So-
zialen Arbeit. Band 1. Hochschule Bremen, S. 68-77. https://media.suub.uni-bre-
men.de/bitstream/elib/4311/1/BremerSchriften_Sommerhochschule19_final.pdf 

Herschelmann, Michael (2019): Kinderschutz in ländlichen Räumen: Herausforderungen 
und Perspektiven. In: Die Sozialarbeit im Bereich von Schutz der Familie und Kinder-
schutz: traditionelle Ansätze und innovative Technologien: Die Materialien der II inter-
nationalen wissenschaftlichen Konferenz, die am 25. – 27. Februar 2019 an der MGOU 
stattfand. [Elektronische Ressource] / verantw. Red. N. M. Komarova, T. F. Suslova. – 
Moskau: Verlag der Staatlichen Landesuniversität Moskau, ISBN 978-5-7017-3095-1, S. 
115-127 

Herschelmann, Michael (2019): Sexualisierte Gewalt an der Hochschule aus Sicht eines 
männlichen Hochschullehrenden – Handlungsmöglichkeiten zum Schutz. In: Das Hoch-
schulwesen (HSW) 1+2, S. 43-48 

Herschelmann, Michael (2018): Protection of the rights of children in Germany. In: Bul-
letin of the Moscow Region State University. Series: Jurisprudence, 2018, no. 3, pp. 146-
160. DOI: 10.18384/2310-6794-2018-3-146-160 

Herschelmann, Michael (2018): Prävention sexueller Gewalt unter Jugendlichen – For-
schungsergebnisse und praktische Erfahrungen aus Deutschland. In: Staatliche Landes-
universität Moskau (MGOU) (Hrsg.): Soziale Arbeit im Bereich Kinderschutz in Russland 
und Deutschland. Heutiger Stand und Entwicklungsperspektiven. 
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Herschelmann, Michael (2018): Kinderschutz im ländlichen Raum: Ausgangspunkte. In: 
Landkreis Friesland/ Kinderschutz-Zentrum Oldenburg (Hrsg.): Modellprojekt Kinder-
schutz im ländlichen Raum. Eine Kooperation zwischen dem Landkreis Friesland als öf-
fentlicher Träger der Jugendhilfe und dem Kinderschutz-Zentrum Oldenburg zur Imple-
mentierung nachhaltiger und gemeinwesenorientierter Kinderschutzstrukturen im Land-
kreis Friesland, Varel und Oldenburg, S. 3-11. 

Herschelmann, Michael (2018): Kinderschutz im ländlichen Raum – Entwicklungen und 
Perspektiven. In: Böwer, M./ Kotthaus, Jochem (Hrsg.): Praxisbuch Kinderschutz. Pro-
fessionelle Herausforderungen bewältigen. S. 92-111. 

Herschelmann, Michael (2016): Kinderschutz in ländlichen Räumen. In: KiTa aktuell. 
Fachzeitschrift für Leitungen, Fachkräfte und Träger der Kindertagesbetreuung. 24. Jg., 
09.2016, S. 182-183. 

Behnisch, Michael/ Herschelmann, Michael (2016): Jungenarbeit studieren? Chancen und 
Grenzen der Qualifizierung für Jungenarbeit in der Hochschule. In: Stecklina, G./ Wien-
forth, J. (Hrsg.): Impulse für die Jungenarbeit: Denkanstöße und Praxisbeispiele. Wein-
heim: BeltzJuventa, S. 196-210. 

Herschelmann, Michael (2016): Leider geil – Deutscher Gangsta-Rap als Medium zur 
Verarbeitung von Geschlechterkonflikten, nicht nur bei Jungen. In: Heesch, F./ Hornber-
ger, B. (Hrsg.): Rohe Beats, harte Sounds: Populäre Musik und Aggression. Jahrbuch 
Musik und Gender, Bd. 7., Hildesheim: Georg Olms Verlag, S. 131-143. 

Herschelmann, Michael (2015): Deutscher Gangsta- und Porno-Rap – zwischen Provo-
kation und Gefährdung. In: rock'n'popmuseum/ Mania, T./ Rappe, M./ Kautny, O. 
(Hrsg.): Styles - HipHop in Deutschland. Ausstellungskatalog. Münster: Telos, S. 128-
143. 

Herschelmann, Michael (2014): Kinderschutz im ländlichen Raum: Ausgangsfragen, 
erste Befunde und künftige Herausforderungen. In Herschelmann, M./ Heinitz, S. 
(Hrsg.): Kinderschutz in ländlichen Räumen. Köln. S. 17-43. 

Herschelmann, Michael (2013): Kinderschutz in ehrenamtlichen Mentorenprojekten. In: 
Die Kinderschutz-Zentren (Hrsg.): Aufbruch - Hilfeprozesse gemeinsam neu gestalten. 
Dokumentation des 9.Kinderschutzforums 2012. Köln: Die Kinderschutz-Zentren. S. 
401-417. 

Herschelmann, Michael (2013): „Weil man sich selbst oft drin wiederfindet“ - Jungen im 
popkulturellen Sozialraum (Gangsta)Rap. In: Bütow, Birgit/ Kahl, Ramona/ Stach, Anna 
(Hrsg.): Körper, Geschlecht, Affekt – Selbstinszenierungen und Bildungsprozesse in ju-
gendlichen Sozialräumen. VS-Verlag. S. 59-82. 
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Herschelmann, Michael/ Klarmann, Petra (2013): Kinderschutz in der Grundschule. Der 
richtige Umgang mit Kindeswohlgefährdungen. In: Grundschule, H. 7/8, S. 20-22. 

Herschelmann, Michael (2012): „Typisch Mann, das wollte ich einfach nie sein“ – Eine 
narrativ-biographische Studie zur Distanzierung von traditioneller Männlichkeit. In: 
Baader, Maike et al (Hrsg.): Erziehung, Bildung und Geschlecht. Männlichkeiten im Fokus 
der Gender-Studies. Opladen und Farmington Hills: Barbara Budrich. S. 345-363. 

Herschelmann, Michael (2012): Projektbericht zur Umsetzung des niedersächsischen 
Landesmodellprojektes „Sichere Orte – Institutionelle Qualitätsentwicklung zur Umset-
zung von KinderRechten in Jugendhilfe- und Behinderten-Einrichtungen“ im Geschäfts-
bereich Förderung und Therapie des Diakonischen Werkes Oldenburg/ Haus Regenbo-
gen, Oldenburg 

Herschelmann, Michael (2011): Deutscher Gangsta- und Porno-Rap. Gefährlich, für wen? 
In: Hofmann, Gabriele (Hrsg.): Musik und Gewalt. Wißner-Verlag: Augsburg. S. 71-98. 

Herschelmann, Michael/ Czarnecki, Dorothea (2011): Schauen Sie nicht weg! Präventi-
onsarbeit gegen sexuelle Gewalt in der Grundschule: Stand und Perspektiven. In: Grund-
schule. Magazin für Aus- und Weiterbildung. H. 9. S. 16-18. 

Manninen, Sari/ Herschelmann, Michael/ Huuki, Tuija/Johansson, Gunilla/ Sunnari, 
Vappu (2011): Allies – Teacher and parents alliance for preventing violence in preschool. 
Abstract in the abstract book: Pieri, M./ Pepe, A./ Addimando, L. (Eds.): Home, School 
and Community: A partnership for a happy life? ILibri di Emil, Bologna, pp. 177-178. 

Herschelmann, Michael (2010): „Und wenn ich mal ‘n Problem hab …“. Möglichkeiten 
sozialpädagogischer Jungenprojekte in Kooperation von Schule und Jugendhilfe. In: 
Klein, Christine/ Schatz, Günther (Hrsg.): Jungenarbeit präventiv! Vorbeugung von se-
xueller Gewalt an Jungen und von Jungen. Reinhardt: München. S. 90-110. 

Herschelmann, Michael/ Zeisberg, Katrin (2010): Zum aktuellen Umgang von Erziehe-
rinnen mit dem §8a SGB VIII. Ergebnisse einer empirischen Untersuchung zum Unter-
stützungsbedarf. In: Kind, Jugend und Gesellschaft (KJuG) 4/2010. 55. Jg. S. 119 – 124. 
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Prof. Dr. Astrid Hübner 

Forschungsschwerpunkte 

 Freiwilliges/Bürgerschaftliches Engagement 

 Kinder- und Jugendarbeit  

 Kinder- und Jugenderholung/reisen 

 Lebenswelt Hallig  

 Rekonstruktive Forschungsmethoden  

Aktuelle Projekte  

 Zum Gemeinschafts(er)leben der Halligbewohner*innen 

– eine explorative ethnografische Studie – 

 Begleitforschung zum „Balu & Du“- Projekt 

Dissertation 

Freiwilliges Engagement als Lern- und Entwicklungsraum. Eine qualitative Studie im 
Feld der Stadtranderholungsmassnahmen. Wiesbaden 2010, VS-Verlag. 

Publikationen 

Monographien 

Wenn die Berufsfindung und -ausbildung Brüche aufweist – ein Forschungsbericht. Em-
den 2014, Schriftenreihe der Hochschule Emden/Leer, Band 13 (zusammen mit S. 
Bartmann, A. Handelmann, E.M. Janßen).  

Aufsätze/Dokumentationen 

Die Kleinheit des Raumes: Reflexionen über (Ausbildungs-) Erfahrungen auf einer In-
sel. In: Bartmann, S./Bulder, E./Gloy, M (Hrsg.): Soziale Kohäsion im ländlichen Raum 
– eine deutsch-niederländische Perspektive. Verlag Barbara Budrich, zusammen mit S. 
Bartmann und A.Handelmann (Veröffentlichung in 2021)  

Relevanz der Biographieforschung für die sozialpädagogische Forschung am Beispiel ei-
nes Projektes zum Thema Berufsfindung und Ausbildungs-abbruch. In: Mührel, E./ 
Birgmeier, B. (Hrsg.): Perspektiven sozialpäda-gogischer Forschung. Springer VS, 
Wiesbaden 2014, S. 331-346 (zusammen mit S. Bartmann, A. Handelmann). 
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Kooperationen zwischen der Praxis und den Hochschulen. In: Drücker/Fuß/Schmitz 
(Hrsg.): Wegweiser Kinder- und Jugendreisepädagogik. Wochenschau Verlag, Schwal-
bach/Ts. 2014, S.435-445  

Freiwilliges Engagement von Mitarbeiter(inne)n: Lern- und Entwicklungsraum für die 
Ehrenamtlichen. In: Peters/Otto/Ilg/Kistner: Evaluation von Kinderfreizeiten. Edition 
AEJ, Hannover 2011, S. 152-158.  

Rezensionen 

Margit Stein: Jugend in ländlichen Räumen. Die Landjugendstudie 2010. Bad Heil-
brunn, 2013. Rezension vom 17.03.2015. Verfügbar unter: https://www.social-
net.de/rezensionen/15949.php 

Ansgar Drücker, Yasmine Chehata, Birgit Jagusch, Ahmet Sinoplu, Mehmet Ata (Hrsg.): 
Leitfaden InterKulturell on Tour. Internationale Jugendbegeg-nungen - Schauplatz 
neuer Kooperationen zwischen Migrantenjugend-(selbst-)organisationen und Internati-
onaler Jugendarbeit. Frankfurt am Main, 2010. Rezension vom 21.12.2011. Verfügbar 
unter: https://www.socialnet.de/rezensionen/9978.php 
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Prof. Dr. Edita Jung 

Forschungsschwerpunkte 

 Bildung und Erziehung in der frühen Kindheit 

 Professionelles Handeln in kindheitspädagogischen Arbeitsfeldern (Zusammenarbeit 
mit Eltern in Kindertageseinrichtungen, Begleitung von institutionellen Übergängen in 
der Kindheit, Sozialraumorientierung und Vernetzung in pädagogischen Einrichtun-
gen) 

 Hochschuldidaktische Aspekte in der Qualifizierung von Kindheitspädagog*innen (ins-
besondere im Kontext der Hochschullernwerkstätten) 

Aktuelle Projekte 

Beratung von Eltern durch pädagogische Fachkräfte in Kindertageseinrichtun-
gen Qualitative Interviewstudie mit pädagogischen Fachkräften in Kindertageseinrich-
tungen; Förderung durch die Hochschule Emden/Leer im Rahmen eines Forschungsse-
mesters (9/2018–2/2020) 

Publikationen 

Jung, E. (2021): Eltern früh erreichen? Kindertageseinrichtungen im Kontext Früher 
Hilfen. In: Rothenburg. E.-M. (Hrsg.): Forum Kindeswohl. Fachliche Perspektiven zur 
Entwicklung eines integrativen Begriffs. Weinheim und Basel: Beltz Juventa, S. 126–
140. 

Jung, E. & Kaiser, L. S. (2020): „Vielleicht romantisiere ich die Räume meiner Kind-
heit.“ Zugänge zu einer biographischen Reflexivität in kindheitspädagogischen Hoch-
schullernwerkstätten. In: Kramer, K, Rumpf, D., Schöps, M. & Winter, S. (Hrsg.): 
Hochschullernwerkstätten – Elemente von Hochschulentwicklung? Ein Rückblick auf 15 
Jahre Hochschullernwerkstatt in Halle und andernorts. Bad Heilbrunn: Klinkhardt, S. 
261–276. 

Cloos, P. & Jung, E. (2020): (De-)Professionalisierung im Feld der Kindertageseinrich-
tungen. In: Fischer, J. & Graßhoff, G. (Hrsg.): Fachkräfte! Mangel! Die Situation des 
Personals in der Sozialen Arbeit. 3. Sonderband Sozialmagazin. Weinheim, Basel: Beltz 
Juventa, S. 132–141. 

Jung, E., Cloos, P. & Rohrmann, T. (2020): Ich studier, was macht ihr? In: Theorie und 
Praxis der Sozialpädagogik 8|2020, S. 40–43. 

Jung, E. & Kleemiß, H. (2020): „Darf ich Sie mal etwas fragen?“ Beratung von Eltern in 
Kitas. In: Betrifft KINDER, Heft 05-06|2020, S. 6–9. 
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Kaiser, L. S. & Jung, E. (2020): Lernwerkstätten in Kindertageseinrichtungen – Partizi-
patorische Didaktik. In: Neuß, N. (Hrsg.): Grundwissen Elementarpädagogik, 4. Auf-
lage. Berlin: Cornelsen, S. 175–186. 

Jung, E., Kaiser, L. S. & Waldschmidt, A.-Ch. (2019): Kinder in Hochschullernwerkstät-
ten. Ethische Überlegungen an der Schnittstelle zwischen dem Individuum und den 
Konfigurationen eines hochschuldidaktischen Settings. In: Berger, M., Godau, M., 
Mannhaupt, G. & Tänzer, S. (Hrsg.): Lernwerkstätten im Spannungsverhältnis zwi-
schen Individuum, Gemeinschaft, Ding und Raum. Bad Heilbrunn: Verlag Julius Klink-
hardt, S. 43–56. 

Jung, E. & Gels, A. (2019): Vernetzung von KiTas im Sozialraum und darüber hinaus. 
nifbe-Beiträge zur Professionalisierung Nr. 10. Osnabrück.  

Jung, E. (2019): Auf dem Weg zur inklusiven Bildung. Diversität und Inklusion in der 
Qualifizierung von Kindheitspädagog*innen. In: Niedersächsisches Institut für frühkind-
liche Bildung und Entwicklung (Hrsg.): Inklusive Haltung und Beziehungsgestaltung. 
Freiburg, Basel, Wien: Herder, S. 158–168. 

Jung, E. & Kaiser, L. (2018): Dem „Verwendungs- und Bedeutungsoffenen“ einen Sinn 
geben. Interpretative Videoanalyse individueller Sinnkonstruktionen von Kindern in der 
Auseinandersetzung mit Remida-Material. In: Weltzien, D., Wadepohl, H., Cloos, P., 
Bensel, J. & Haug-Schnabel, G. (Hrsg.): Forschung in der Frühpädagogik XI. Die Dinge 
und der Raum. Freiburg: FEL Verlag, S. 97–136. 

Jung, E. & Waldschmidt, A.-Ch. (2018): Lernwerkstätten in Kitas und in kindheitspäda-
gogischen Studiengängen. Lernsettings im Rahmen einer Zusammenarbeit von Bil-
dungsorten. In: KiTa aktuell ND 2│2018, S. 37–39. 

Jung, E. (2015): Ausbildung von Fachkräften für Inklusive Frühpädagogik im Bereich 
der Hochschulen. In: Haude, Ch. & Volk, S. (Hrsg.): Diversity Education in der Ausbil-
dung frühpädagogischer Fachkräfte. Weinheim: Beltz Juventa, S. 201–229. 

Jung, E. (2014): Auf unvertrauten Pfaden - Der Übergang von der Kinderkrippe in den 
Kindergarten aus Sicht der pädagogischen Fachkräfte. Weinheim: Beltz Juventa. (Dis-
sertation) 

Jung, E. (2013): Von der Kinderkrippe in den Kindergarten. Qualitätsmerkmale in der 
Begleitung von Kindern und Eltern formulieren und implementieren. In: KiTa aktuell, 
04│2013, S. 102–104. 

Jung, E. (2013): Professionalisierung im frühpädagogischen Feld im Kontext von Fort-
bildung und Kooperation. In: Historisch-Ökologische Bildungsstätte (Hrsg.): Professio-
nalisierung und Kooperation gegenwärtiger und zukünftiger pädagogischer Fachkräfte. 
Projektbericht. Papenburg, S. 9–15. 
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Jung, E., Jaroni, C. & Keln, A. (2013): Wege zur nachhaltigen Kooperation. In: Histo-
risch-Ökologische Bildungsstätte (Hrsg.): Professionalisierung und Kooperation gegen-
wärtiger und zukünftiger pädagogischer Fachkräfte. Projektbericht. Papenburg, S. 78–
82.  

Jung, E. (2011): Bildungspläne für Kindertageseinrichtungen – eine Annäherung an die 
inklusive Frühpädagogik? In: Niedersächsisches Institut für frühkindliche Bildung und 
Entwicklung (Hrsg.): Vielfalt von Anfang an. Inklusion in Krippe und Kita. Freiburg in 
Breisgau: Herder, S. 113–126 
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Prof. Dr. Lena S. Kaiser 

Forschungsschwerpunkte 

 Kindheits- und Bildungsforschung,  

 Lernwerkstatt und Lernwerkstattarbeit  

 Konzepte und Elemente einer Didaktik der frühen Kindheit  

 Theorie-Praxis-Verknüpfung in kindheitspädagogischen Studiengängen 

 Ästhetische Bildung und Erfahrungslernen 

Aktuelle Projekte  

Forschung/Drittmittel 

 Wer nicht fragt geht offline KIDS FOR CITIZEN SCIENCE AND CITIZEN SCI-
ENCE FOR KIDS in Zeiten der Digitalisierung; Projektlaufzeit: 2018 bis 2020. 
Förderung: Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE), 
https://www.hs-emden-leer.de/fachbereiche/soziale-arbeit-und-gesundheit/pro-
jekte/wer-nicht-fragt-geht-offline-kids-as-digital-citizens/ 

 Werkstatt für Praxisforschung. Dinge, Du & Ich. Bedeutungs- und verwen-
dungsoffnene Materialien in der Lernwerkstattarbeit. Projektlaufzeit 2019 bis 
2021. https://www.hs-emden-leer.de/fachbereiche/soziale-arbeit-und-gesund-
heit/projekte/werkstatt-fuer-praxisforschung/ 

 QE - Kultur des Lernens (Prof. Dr. Lena S. Kaiser & Prof. Dr. Gerd E. Schäfer) 
Projektlaufzeit 2020 bis 2022. Ein Qualitätsentwicklungsprojekt in Zusammenarbeit 
mit Fokus Elementar (https://www.fokuselementar.at) und IMPULS - Fortbildung, Be-
ratung und Supersion (https://www.impuls-augsburg.de). 

 Atelierista Projekt (Prof. Dr. Lena S. Kaiser & Prof. Dr. Axel Jansa) Evaluationspro-
jekt im Rahmen des Kunst-Stoff Projektes Atelierista-Qualifikation: Orientiert am Tä-
tigkeitsprofil der reggianischen Atelieristas wurde erstmals in Deutschland ein wis-
senschaftlich basiertes Konzept zur Qualifizierung von Künstler*innen entwickelt und 
erprobt. Im Rahmen eines zertifizierten Modulkonzepts fanden zwei miteinander ver-
schränkte Fortbildungsformate, angelehnt an und inspiriert durch die pädagogischen 
und ästhetischen Ansätze aus Reggio Emilia statt, die in ihrer Wirksamkeit evaluiert 
wurden. (Projektlaufzeit 2018-2020). http://www.kidsatkita.de/projekte-für-päda-
gog-innen-und-künstler-innen/atelierista-qualifikation/abschlussbericht-download-
und-ausblick-2021/ 
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Forschung/Interdisziplinäre Lehr-Lernforschung 

 Energieeffizienter Bau einer Kita mit Schwerpunkt Umweltbildung auf Spie-
keroog. Ein kollaborativ-interdisziplinäres Lehrprojekt entwickelt mit Prof. Dr. Se-
bastian Hollermann, Prof. Dr. habil. Roland Pesch & Prof. Anja Willmann. Das Lehr-
projekt ist im Rahmen des Neuberufenenprogramms der Hochschule Emden/Leer in 
Kooperation mit der Jade Hochschule entstanden. Laufzeit: WiSe 19/20 und SoSe 
2020. 

 Das kollaborativ-interdisziplinäre Lehrprojekt versetzt Studierende in die Lage, in ei-
nem interdisziplinären Umfeld zu arbeiten und adressiert die Herausforderungen der 
Interdisziplinarität am Beispiel Raumkonzept einer Kindertageseinrichtung vor dem 
Hintergrund ressourcenorientierter und umweltbewusster Bauweisen, indem es Stu-
dierenden fachübergreifend eine umfangreiche praxisorientierte Aufgabe zum pro-
jektorientierten Lernen anbietet. 

Presse 

https://forschungsnotizen.ihjo.de/luettje-loog-eine-kita-fuer-spiekeroog-oder-wie-aus-
sechs-studierenden-ein-kreatives-team-wird/ 

https://www.hs-emden-leer.de/en/meldung?tx_news_pi1%5Baction%5D=de-
tail&tx_news_pi1%5Bcontrol-
ler%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews%5D=4874&cHash=8350cbc78b9f53cf2cdaa224
2d07f810 

https://unglaublich-wichtig.de/studierende-der-jade-hs-und-hs-emden-leer-arbeiten-
gemeinsam/ 

https://jadewelt.jade-hs.de/magazin/wo-ist-die-theaterwerkstatt/ 

https://www.hs-emden-leer.de/generische-seiten/meldung?tx_news_pi1%5Bac-
tion%5D=detail&tx_news_pi1%5Bcontrol-
ler%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews%5D=4960&cHash=26ff41f781112a1c03eff984e
4bfec93 

Projektpublikation 

Hollermann, S.; Kaiser, L. S.; Pesch, R.; Willmann, A. (2020). Inselkita Spiekeroog. In-
terdisziplinäres Lehrprojekt. Jade Hochschule Wilhelmshaven/ Oldenburg/ Elsfleth - 
Hochschule Emden/Leer. Wilhelmshaven. ISBN: 9783941929142. 

Hollermann, S.; Kaiser, L. S.; Pesch, R.; Willmann, A. (2020). Energieeffizienter Bau 
Inselkita. In: DNH Was vom Corona- Semester bleibt. 6/2020, S. 8. 
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Publikationen 

Monographien 

Kaiser, Lena S. (2016). Lernwerkstattarbeit in kindheitspädagogischen Studiengängen 
- Empirische Studien zur Theorie-Praxis-Verknüpfung. München: Kopaed. 

Bloch, Bianca; Kaiser, Lena S.; Neuß, Norbert (2016). Optimierung des Theorie-Praxis-
Verhältnisses in den hochschulischen B.A.-Studiengängen für KindheitspädagogInnen. 
Abschlussbericht zum Forschungsprojekt. Gießen: Gießener Elektronische Bibliothek 
(GEB). URN: urn:nbn:de:hebis:26-opus-125870. 

Herausgeberschaft 

Hollermann, S.; Kaiser, L. S.; Pesch, R.; Willmann, A. (2020). Inselkita Spiekeroog. In-
terdisziplinäres Lehrprojekt. Jade Hochschule Wilhelmshaven/ Oldenburg/ Elsfleth - 
Hochschule Emden/Leer. Wilhelmshaven. 

Neuß, Norbert; Kaiser, Lena S. (2019) (Hrsg.). Ästhetik der Kinder. Entwicklungsbezo-
gene Perspektiven auf ästhetisches Lernen im Vor- und Grundschulalter. Stuttgart: 
Kohlhammer. 

Artikel 

Brée, Stefan; Kaiser, Lena S.; Wittenberg, T. (2021, im Druck), Lernwerkstatt als digi-
taler Erfahrungsort. Potenziale und Herausforderungen für Lernwerkstätten als Orte 
„offener multimedialer Produktionsästhetik“. In: Barbara Holub, Klaus Himpsl-Guter-
mann, Nina Grünberger, Katharina Mittlböck, Monika Musilek-Hofer, Andrea Varelija-
Gerber (Hrsg.). lern.medien.werk.statt. IBad Heilbrunn: Klinkhardt. (Reihe "Lernen und 
Studieren in Lernwerkstätten. Impulse für Theorie und Praxis“). 

Wittenberg, T.; Kaiser, Lena S. (2021, im Druck). „Ich war frustriert, ich bin kein Kind 
mehr“- Erfahrungslernprozesse mit verwendungs- und bedeutungsoffenem Material in 
kindheitspädagogischen Hochschullernwerkstätten. In: Barbara Holub, Klaus Himpsl-
Gutermann, Nina Grünberger, Katharina Mittlböck, Monika Musilek-Hofer, Andrea Vare-
lija-Gerber (Hrsg.). lern.medien.werk.statt. Bad Heilbrunn: Klinkhardt. (Reihe "Lernen 
und Studieren in Lernwerkstätten. Impulse für Theorie und Praxis“). 

Jansa, Axel; Kaiser Lena S. (2020). Atelierista – ein Konzept für Deutschland? Ein ge-
meinsames Qualifizierungsprojekt für Pädagog*innen und Künstler*innen in Sindelfin-
gen. Berlin: Wamiki, S. 44-50. 

Jung, Edita; Kaiser, Lena S. (2020). „Vielleicht romantisiere ich die Räume meiner 
Kindheit.“ Zugänge zu einer biographischen Reflexivität in kindheitspädagogischen 
Hochschullernwerkstätten. In: Kramer, Kathrin; Rumpf, Dietlinde Rumpf; Schöps, 



Prof. Dr. Lena S. Kaiser 

29 

Miriam; Winter, Stephanie (Hrsg.) Hochschullernwerkstätten - Elemente von Hoch-
schulentwicklung? Ein Rückblick auf 15 Jahre Hochschullernwerkstatt in Halle und an-
dernorts. Bad Heilbrunn: Klinkhardt. (Reihe "Lernen und Studieren in Lernwerkstätten. 
Impulse für Theorie und Praxis“), S. 259-274. 

Kaiser, Lena S.; Jung, Edita (2020). Lernwerkstätten in Kindertageseinrichtungen – 
Partizipatorische Didaktik. In: Neuß, Norbert (Hrsg.). Grundwissen Elementarpädago-
gik. Berlin: Cornelsen, 4. Auflage, S. 175-186. 

Schäfer, Gerd E.; Kaiser, Lena S. (2019). Biographie und Fachlichkeit im Fortbildungs-
konzept von WeltWerkstatt. In: TPS Leben, Lernen und Arbeiten in der Kita 2019 (8). 

Trần, Hoa M. & Kaiser, Lena S. (2019). Digitale Medien als Denk- und Erfahrungs-
räume. KITA-Management /Theorie-Praxis-Transfer, 2019 (4), KiTa-Aktuell MO, Verlag 
Wolters Kluwer, S. 130-132. 

Jung, Edita; Kaiser, Lena S.; Waldschmidt, Ann-Christin (2019). Kinder in Hochschul-
lernwerkstätten. Ethische Überlegungen an der Schnittstelle zwischen dem Individuum 
und den Konfigurationen eines hochschuldidaktischen Settings. In: Tänzer, Sandra; 
Mannhaupt, Gerd; Berger Marcus & Godau, Marc (Hrsg.) (2019): Lernwerkstätten im 
Spannungsverhältnis zwischen Individuum, Gemeinschaft, Ding und Raum. Bad Heil-
brunn: Klinkhardt. (Reihe "Lernen und Studieren in Lernwerkstätten. Impulse für Theo-
rie und Praxis“). 

Kaiser, Lena S.; Neuß, N. (2019). Ästhetische Erfahrung als Grundkategorie frühkindli-
cher Bildung. In: Neuß, Norbert; Kaiser, Lena S. (2019) (Hrsg.). Ästhetik der Kinder. 
Entwicklungsbezogene Perspektiven auf ästhetisches Lernen im Vor- und Grundschulal-
ter. Stuttgart: Kohlhammer, S. 13-22. 

Bloch, Bianca; Kaiser, Lena S.; Danner, Antje (2019). Das Ästhetische im Sammeln. 
Akteursspezifische Sichtweisen im Vor- und Grundschulalter. In: Neuß, Norbert; Kaiser, 
Lena S. (2019) (Hrsg.). Ästhetik der Kinder. Entwicklungsbezogene Perspektiven auf 
ästhetisches Lernen im Vor- und Grundschulalter. Stuttgart: Kohlhammer, S. 70-91. 

Jansa, Axel; Kaiser, Lena S.; Jochums, Anna S. (2019). Zum Selbstverständnis von 
Lernwerkstätten in kindheitspädagogischen Studiengängen – Ein Positionspapier zum 
weiteren Diskurs. In: Tänzer, Sandra; Mannhaupt, Gerd; Berger, Marcus, Godau, Marc 
(Hrsg.): Lernwerkstätten im Spannungsverhältnis zwischen Individuum, Gemeinschaft, 
Ding und Raum. Bad Heilbrunn: Klinkhardt-Verlag, S. 32-42. 

Jansa, Axel; Kaiser, Lena S. (2019). Hochschullernwerkstätten in kindheitspädagogi-
schen Studiengängen – Eine Verortung zwischen berufsfeldbezogenen Kompetenzen, 
reflektiertem Theorie-Praxis-Bezug und Möglichkeiten einer eigenständigen Positionie-
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rung. In: Baar, Robert, Feindt, Andreas; Trostmann, Sven (Hrsg.): Struktur und Hand-
lung in Lernwerkstätten. Hochschuldidaktische Räume zwischen Einschränkung und Er-
möglichung. Bad Heilbrunn: Klinkhardt-Verlag, S. 145-156.  

Kaiser, Lena S.; Jung, Edita (2019). Lernwerkstätten in Kindertageseinrichtungen – 
Partizipatorische Didaktik. In: Neuß, Norbert (Hrsg.). Grundwissen Elementarpädago-
gik. Berlin: Cornelsen, 4. Auflage, S. 175-186. 

Jung, Edita; Kaiser, Lena S. (2019). Dem „Verwendungs- und Bedeutungsoffenen“ ei-
nen Sinn geben. Interpretative Videoanalyse individueller Sinnkonstruktionen von Kin-
dern in der Auseinandersetzung mit Remida-Material. Forschungsmethodologische Zu-
gänge zum „Bildenden Raum“. In: Weltzien, Dörte; Wadepohl, Heike; Cloos, Peter; 
Bensel, Joachim & Haug-Schnabel, Gabriele (Hrsg.): Forschung in der Frühpädagogik – 
Band 11, Schwerpunkt: Die Dinge und der Raum, Freiburg, S. 97-135. 

Kaiser, Lena S.; Bloch, Bianca (2018). Die Kinder verstehen und zu Wort kommen las-
sen. Der Übergang vom Kindergarten in die Grundschule. In: Gutzmann, M., & Lassek, 
M. (Hrsg.). (2018). Kinder beim Übergang begleiten: von der Anschlussfähigkeit zur 
gemeinsamen Verantwortung. Frankfurt am Main: Grundschulverband e.V., S. 25-36. 

Bloch, Bianca; Kaiser, Lena S. (2018). Hell und dunkel, warm und kalt. Gegensätze er-
gründen und als Bildungsthema wahrnehmen. In: Entdeckungskiste - Zeitschrift für die 
Praxis in Kitas, 2018 (2), Freiburg: Verlag Herder, S. 10-13. 

Bloch, Bianca; Kaiser, Lena S. (2017). Kinder haben das Wort: „Freunde finden ist 
nicht schwer, weil, man braucht nur Liebe.“  - Wie Kinder „Freundschaft“ zeichnen und 
darüber sprechen. TPS Leben, Lernen und Arbeiten in der Kita 2017 (2), S. 18-19. 

Kaiser, Lena S.; Bloch, Bianca (2017). „Freunde sind wichtig, dass man nicht alleine 
ist.“ - Kinder befragen. Freundschaft aus Sicht der Kinder erforschen. TPS Leben, Ler-
nen und Arbeiten in der Kita 2017 (2), S. 13-17. 

Kaiser, Lena S.; Bloch, Bianca (2017). Professionalisierungsheterogenität und differen-
zierte Professionalisierungsbedarfe in kindheitspädagogischen Studiengängen. Sozial 
Extra. VS Verlag für Sozialwissenschaften. Ausgabe 2, S. 6-10. 

Bloch, Bianca; Kaiser, Lena S. (2016). Qualitative Kindheitsforschung. Kinder als Ex-
perten für ihre Lebenswirklichkeit. TPS Leben, Lernen und Arbeiten in der Kita 2016 
(10), S. 15-19. 

Bloch, Bianca; Kaiser, Lena S. (2016). Bildung durch Beteiligung im Kitaalltag – Ge-
meinsam geteilte Erfahrungen und Resonanz als Grundlage für Bildungsarbeit. 2016 
(6), KiTa-Aktuell MO, Verlag Wolters Kluwer, S. 157-159. 
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Kaiser, Lena S.; Bloch, Bianca (2016). Kindheitspädagogik studieren. Heterogene Lern-
gruppen erfordern differenzierte Studiengänge. TPS Leben, Lernen und Arbeiten in der 
Kita 2016 (5), S. 48-51. 

Kaiser, Lena S.; Bloch, Bianca (2016). Theorie-Praxis-Transfer in kindheitspädagogi-
schen Studiengängen - Zur Bedeutung der Kooperation von Hochschule und Praxis. 
KITA-Management /Theorie-Praxis-Transfer, 2016 (4), KiTa-Aktuell MO, Verlag Wolters 
Kluwer, S. 84-104. 

Kaiser, Lena S.; Schäfer, Gerd E. (2016). Gemeinsam fragen und Antworten finden. 
Lernwerkstätten – was sie sind und wer dort lernt, 2016 (2), Freiburg: Entdeckungs-
kiste Verlag Herder, S. 6-9. 

Kaiser, Lena S.; Bloch, Bianca; Neuß, Norbert (2015). Der Theorie- und Praxisbezug in 
Studiengängen der Kindheitspädagogik. In: Anke König, Hans Rudolf Leu; Susanne 
Viernickel (Hrsg.): Forschungsperspektiven auf Professionalisierung in der Frühpädago-
gik. Empirische Befunde der AWiFF- Förderlinie. Weinheim u.a.: Beltz Juventa, S. 84-
104. 

Kaiser, Lena S. (2015). Kindheitspädagogin/-pädagoge. In: Rißmann, Michaela (Hrsg.): 
Lexikon Kindheitspädagogik. Köln: Carl Link Verlag, S. 265-268. 

Kaiser, Lena S.; Spieß, Janina (2013). Gruppenprozesse in der KiTa. In: Neuß, Norbert 
(2013): Grundwissen Elementardidaktik – für Kindergarten und Krippe. Cornelsen 
Scriptor, S. 45-57. 

Kaiser, Lena S.; Neuß, Norbert (2012). Kinder konstruieren ihre Wirklichkeit. Wie krea-
tives Rollenspiel und phantastischen Gefährten die gesunde Entwicklung von Kindern 
begleiten und unterstützen. TPS Leben, Lernen und Arbeiten in der Kita 2012 (8), S. 4-
7. 

Kaiser, Lena S. (2012). Konstruktivismus in der Elementarpädagogik. Wie Kinder ihre 
Welt erschaffen und erforschen. Hamburg: Diplomica Verlag. 

Rezensionen: 

Kaiser, Lena S.; Bloch, Bianca (2016). Rezension vom 19.12.2016 zu: Marion Tielemann: 
Ich mache mir die Welt, wie sie mir gefällt“. Kunstprojekte in der Werkstatt-Kita. verlag 
das netz (Berlin) 2014. In: socialnet Rezensionen, www.socialnet.de/rezen-
sionen/22100.php, Datum des Zugriffs 17.01.2017. 

Kaiser, Lena S.; Schude, S. (2016). Rezension vom 08.10.2016 zu: Schmude, C.; We-
dekind, H. (Hrsg.): Lernwerkstätten an Hochschulen. Orte einer inklusiven Pädagogik. 
Julius Klinkhardt Verlagsbuchhandlung (Bad Heilbrunn). In: socialnet Rezensionen, 
http://www.socialnet.de/rezensionen/21746.php, Datum des Zugriffs 19.12.2016. 
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Prof. Dr. Kerstin Kamke 

Forschungsschwerpunkte 

 Gesundheitssystemforschung 

 Gesundheitsversorgungsforschung, insb. unter Berücksichtigung zukunftsfähiger Ver-
sorgungsmodelle 

 Gesundheitspolitik auf Makro-, Meso- und Mikroebene 

 Gesundheitsökonomische Evaluation 

 Strategische Unternehmens- und Organisationsentwicklung 

Aktuelle Projekte 

 Evaluierung des Gesundheitsnetzes der Stadt Norden  

 Entwicklung eines Konzeptes zur Zukunftsausrichtung der Gesundheitsversorgung im 
Gebiet der Stadt Norden 

 Veranstaltungsmanagement für die Johannes a Lasco Bibliothek im Spannungsfeld 
von Ökonomie und Ethik 

Dissertation 

Kamke, Kerstin (1990): Planning hospital and health care services in Britain and the 
Federal Republic of Germany - A comparative analysis of the British and West German 
health care systems with particular reference to renal services 

Publikationen 

Publikationen/Aufsätze 

Hayenga-Meyer, Wiebke/ Kamke, Kerstin (2020): Ostfriesland wird als Arbeitsmarkt 
nicht genug wahrgenommen. Teil II der Serie „Die medizinische Versorgung in Ostfries-
land – Ein Notfall?“. In: Ostfriesland Magazin, Februar 2020: 16-21 

Kamke, Kerstin (2020): Praxisprojekte im Sozial- und Gesundheitsmanagement. In: 
Hochschule Emden/Leer: Erwerb beruflicher Handlungskompetenz durch Erhöhung von 
studiengangsspezifischer Praxisorientierung (HakomPra). Abschlussbericht des Projekts 
im Rahmen der Ausschreibung des Niedersächsischen Ministeriums für Wissenschaft 
und Kultur 2015 "Best Practice: Mehr Qualität in der Hochschullehre". Schriftenreihe 
der Hochschule Emden/Leer: 37 - 48 

Nahrath, Julia/ Brunken-Winkler, Heike/ Ahrens, Nane/ Kamke, Kerstin (2018): Wat-
tenmeer-Achter 2.0: Zukunft gestalten mit der Generation Z – Innovation an der 
Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Gesellschaft. SKN Druck und Verlag GmbH 
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Ahrens, Nane/ Kamke, Kerstin (2018): Wattenmeer-Achter 2.0: Zukunft gestalten 
mit der Generation Z - Schlussbericht der zweiten Phase des Wettbewerbs Zukunfts-
stadt. SKN Druck und Verlag GmbH 
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Prof. Ulrike Krause 

Forschungsschwerpunkte 

 Zusammenhang von Körperselbst und Bindung aus entwicklungspsychologischer 
Sicht 

 Die Bedeutung von Körperkontakt und Berührung in Zeiten der Digitalisierung 

 Entwicklung einer achtsamen Haltung als Schlüssel zu transparenter Kommunika-
tion 

 Bewegungsimprovisation als Kunstform und Methode der Sozialen Arbeit 

 Indigenes Wissen und Gemeinschaftsbildung   

Aktuelle Projekte 

 Vertiefung der Körper-Seele-Geist-Einheit über somatische Ansätze 

 Bewegte Pädagogik: Lernen mit allen Sinnen  

 Performance-Art in Natur-nahen Räume 

Künstlerische Publikationen 

Aufführung von Solo-Bewegungsimprovisationen in Bremen und Amsterdam (Februar 
2020) 

  



Prof. Dr. Jutta Lindert 

35 

Prof. Dr. Jutta Lindert 

Forschungsschwerpunkte 

 Neuropsychiatrische Epidemiologie 

 Sozialepidemiologie 

 Psychische Gesundheit 

 Psychische Störungen im Lebensverlauf 

 Neurologische Krankheiten m Lebensverlauf 

 Einflussfaktoren auf Gesundheit und Gesundheit 

 Gewalt und Gesundheit 

 Migration und Gesundheit 

 Umweltfaktoren und Gesundheit 

 Gesundheit im Lebensverlauf 

 Well-being und Lebensqualität  

 Gender und Gesundheit 

 Methoden gesundheitsbezogener Forschung 

 Einflussfaktoren auf kognitive Gesundheit 

Aktuelle Projekte 

 Resilienz und Flucht (REFU) 

 Wohlbefinden und Gesundheit (WOGE) 

 Wohlbefinden und Gesundheit in der Region Ostfriesland in Zeiten von Globalisie-
rung (WOGO) 

 Prävention und Behandlung von Suchterkrankungen bei Geflüchteten - Teilprojekt 
Kultursensitive Erfassung von Substanzgebrauchsstörungen (PREPARE) 

 Recognition and Education in Violence, Abuse and Neglect for Medical and 
Healthcare 

 Practitioners (REVAMP) 

 The Covid-19 Health Care Worker Study (HEROES) 

 Coping mit COVID (COPERS) 

 Coping mit COVID in der Pflege (COCARE) 
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Dissertation  

Lindert J. Depressivität, Angst, psychische Belastung und Überlebenszeit bei Patientin-
nen und Patienten mit Brust-, Darm- oder Prostatakrebs. Auswertung der Daten von 
Patienten in der Tumornachsorge in Rheinland-Pfalz 2001 – 2005. Mainz 2007 

Publikationen  

Veröffentlichungen in Peer – reviewten Journals (Keine Konferenzabstrakts) 

Račaitė J, Lindert J, Antia K, Winkler V, Sketerskienė R, Jakubauskienė M et al.. Pa-
rent Emigration, Physical Health and Related Risk and Preventive Factors of Children 
Left Behind: A Systematic Review of Literature. International Journal of Environmental 
Research and Public Health 2021, 18 (3), 1167 

Lindert J, Tuescher O. Resilience: Life Events, Trajectories and The Brain-The Concept 
of Resilience: Current developments and future directions. Frontiers in Psychiatry 2020, 
12, 66 

Droogers M, Jansen D, Lindert J, Saboga-Nunes L, Rudén M, Guichardon M, Zeegers 
Paget D. Health-related Sustainable Development Goals: countdown on alcohol use, 
smoking prevalence, child overweight and suicide mortality. Eur J Public Health. 2020 
Mar 1;30(Supplement_1):i10-i13. doi: 10.1093/eurpub/ckaa027. 

Ziegler S, Zamkange-Zeeb F, Agbih S, Überbach M, Lindert J. Vulnerabilität definie-
ren–denn Vulnerabilität definiert! Stadtpunkte. Thema. Informationen zur Gesund-
heitsförderung. 2 (11-2020) 

Dias NG, Ribeiro AI, Henriques A, Soares J, Hatzidimitriadou E, Ioannidi-Kapolou E, 
Lindert J, Sundin Ö, Toth O, Barros H, Fraga S. Intimate Partner Violence and Use of 
Primary and Emergency Care: The Role of Informal Social Support. Health Soc Work. 
2020 27;45(2):91-100. doi: 10.1093/hsw/hlaa007. 

Lindert J, Lee LO, Weisskopf MG, McKee M, Sehner, S & Spiro III A. Threats to Be-
longing—Stressful Life Events and Mental Health Symptoms in Aging Men—A Longitudi-
nal Cohort Study. Frontiers in Psychiatry 11, 1148. doi:10.3389/fpsyt.2020.575979.  

Dias NG, Fraga S, Soares J, Hatzidimitriadou E, Ioannidi-Kapolou E, Lindert J, Sundin 
Ö, Toth O, Barros H, Ribeiro AI. Contextual determinants of intimate partner violence: 
a multi-level analysis in six European cities. International Journal of Public health 65 
(9), 1669-1679. doi:10.1007/s00038-020-01516-x. 

Lindert J, Jakubauskiene M, Natan M, Wehrwein A, Bain P, Schmahl C, Kamenov K, 
Carta M, Vaello M. Psychosocial interventions for violence exposed youth–A systematic 
review. Child Abuse & Neglect 108, 104530. doi:10.1016/j.chiabu.2020.104530. 
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Carta MG, Scano A, Lindert J, Bonanno S, Rinaldi L, Fais S, Orrù G. Association be-
tween the spread of COVID-19 and weather-climatic parameters. Eur Rev Med Pharma-
col Sci 24 (15), 8226-8231. doi:10.26355/eurrev_202008_22512. 

Dias NG, Ribeiro AI, Henriques A, Soares J, Hatzidimitriadou E, Ioannidi-Kapolou E, 
Lindert J, Sundin Ö, Toth O, Barros H, Fraga S. Intimate partner violence and use of 
primary and emergency care: the role of informal social support. Health & Social Work 
45 (2), 91-100. doi:10.1093/hsw/hlaa007. 

Droogers M, Jansen D, Lindert J, Saboga-Nunes L, Rudén M, Guichardon M, Zeegers 
Paget D. Health-related Sustainable Development Goals: countdown on alcohol use, 
smoking prevalence, child overweight and suicide mortality. European journal of public 
health 30 (Supplement_1), i10-i13. doi:10.1093/eurpub/ckaa027. 

Ziegler S, Zamkange-Zeeb F, Agbih S, Lindert J, Ueberbach M, Bozorgmehr K. Vulne-
rabilität definieren–denn Vulnerabilität definiert!  

Stadtpunkte. Thema. Informationen zur Gesundheitsförderung. 2 (11-2020). 

La Cascia C, Cossu G, Lindert J, Holzinger A, Zreik T, Ventriglio A, Bhugra D. Migrant 
women-experiences from the Mediterranean region. Clinical Practice and Epidemiology 
in Mental Health: CP & EMH 16 (Suppl-1), 101. doi:10.2174/1745017902016010101. 

Costa D, Hatzidimitriadou E , Ioannidi-Kapolo E, Lindert J, Joaquim Soares J, Sundin Ö 
, Toth O, Barros H. The Impact of Intimate Partner Violence on Forgone Healthcare: A 
Population-Based, Multicentre European Study. Eur J Public Health. 29 (2), 359-64 

Berthold MS , Mollica RF, Silove D , Tay AK, Lavelle J, Lindert J. The HTQ-5: Revision of 
the Harvard Trauma Questionnaire for Measuring Torture, Trauma and DSM-5 PTSD 
Symptoms in Refugee Populations Eur J Public Health 29 (3), 468-74 

Lindert J, Kawachi I, Knobler HY , Abramowitz MZ, Galea S , Roberts B , Richard Mol-
lica 

R, Martin McKee M. The Long-Term Health Consequences of Genocide: Developing 
GESQUQ - A Genocide Studies Checklist. Conlict and Health, 13, 14 2019 Apr 11 eColl-
ection 201 

Kagansky N, Knobler H, Stein-Babich M, Voet H, Adi Shalit A, Lindert J, Knobler HY. 
Holocaust Survival and the Long-term Risk of Cardiovascular Disease in the Elderly. J 
Israel Med Assoc, 21 (4), 241-45 

Eslami E, Di Rosa M, Barros H, Torres-Gonzalez F, Stankunas M, Elisabeth Ioannidi-Ka-
polou E, Lindert J, Soares JF, Giovanni Lamura G, Melchiorre MG. Lifetime abuse and 
somatic symptoms among older women and men in Europe. PLoS One 2019. 
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Bramanti A, D'Aloja E, Cabras F, Paribello P, Moro MF, Lindert J, Carta, MG. The 
Elderly and the City: Lack of knowledge on violence perception and consequences on 
daily life. Clin Pract Epidemiol Ment Health 2018;14:46-52. 

Lindert J, Bilsen J, Jakubauskiene M. Public mental health. Eur J Public Health 
2017;27:32-35. 

Fraga S, Soares J, Melchiorre MG, Barros H, Eslami B, Ioannidi-Kapolou E, Lindert J, 
Macassa G, Stankunas M, Torres-Gonzales F, Viitasara E. Lifetime Abuse and Quality of 
Life among Older People. Health Soc Work 2017;1,42(4):215-22. 

Lindert J, Wehrwein A, Klemperer D, Walter U. [Public Health Education in Health-Re-
lated Study Programs in Germany: Perspectives from Course Coordinators]. Gesund-
heitswesen. 2019 Aug;81(8-09):599-605. German. doi: 10.1055/s-0043-116940. Epub 
2017 Oct 11. 

Lindert J, von Ehrenstein OS, Wehrwein A, Brähler E, Schäfer I. [Anxiety, Depression 
and Posttraumatic Stress Disorder in Refugees - A Systematic Review]. Psychother 
Psychosom Med Psychol 2018;68(1):22-29. 

Eslami B, Di Rosa M, Barros H, Stankunas M, Torres-Gonzalez F, Ioannidi-Kapolou E, 
Lindert J, Melchiorre MG. Lifetime abuse and perceived social support among the 
elderly: a study from seven European countries. Eur J Public Health 2017;27(4):686-
92. 

Carta MG, Moro MF, Preti A, Lindert J, Bhugra D, Angermeyer M, Vellante M. Human 
Rights of Asylum Seekers with Psychosocial Disabilities in Europe. Clin Pract Epidemiol 
Ment Health 2016;12:64-66. 

Wehrwein A, Schröder G, Lindert J. [Health, Medical and Psychosocial Care Needs of 
Older Drug Addicts (40+): A Cross Sectional Study]. Gesundheitswesen 
2016;80(7):606-12. 

Lindert J, Knobler HY, Kawachi I, Bain PA, Abramowitz MZ, McKee C, Reinharz S, 
McKee M. Psychopathology of children of genocide survivors: a systematic review on 
the impact of genocide on their children`s psychopathology from five countries. Int J 
Epidemiol 2017;46(1):246-57. 

Eslami B, Viitasara E, Macassa G, Melchiorre MG, Lindert J, Stankunas M, Torres-Gon-
zalez F, Barros H, Ioannidi-Kapolou E, Soares JJ. The prevalence of lifetime abuse 
among older adults in seven European countries. Int J Public Health 2016;61(8):891-
901. 

Stankunas M, Avery M, Lindert J, Edwards I, Rosa MD, Torres-Gonzalez F, Ioannidi-
Kapolou E, Barros H, Soares J. Healthcare and aging: do European Union countries dif-
fer? Int J Health Care Qual Assur 2016;29(8):895-906. 
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Costa D, Hatzidimitriadou E, Ioannidi-Kapolou E, Lindert J, Soares JJF, Sundin Ö, Toth 
O, Barros 

H. Male and female physical intimate partner violence and socio-economic position: a 
cross-sectional international multicentre study in Europe. Public Health 2016;139:44-
52. 

Lindert J, Carta MG, Schäfer I, Mollica RF. Refugees mental health-A public mental 
health challenge. Eur J Public Health 2016;26(3):374-75. 

Stankunas M, Avery M, Lindert J, Kalediene R, Edwards I, Di Rosa M, Torres-Gonzalez 
F, Ioannidi- Kapolou E, Barros H, Sauliune S, Soares JJ. Abuse in the Elderly-Cost Dri-
ver in a Health Care System?. Popul Health Manag 2016;19(3):224-25. 

Melchiorre MG, Di Rosa M, Lamura G, Torres-Gonzales F, Lindert J, Stankunas M, Io-
annidi- Kapolou E, Barros H, Macassa G, Soares JJ. Abuse of Older Men in Seven Euro-
pean Countries: A Multilevel Approach in the Framework of an Ecological Model. PLoS 
One 2016;11(1):e0146425. eCollection 2016. 

Schmückle D, Schmolz GK, Lindert J. ["Mental Health in Adults with Intellectual Disa-
bilities. Protective and Risk Factors for Depression and Anxiety" - a Cross-sectional 
Study]. Gesundheitswesen 2017;79(5):415-18. 

Costa D, Hatzidimitriadou E, Ioannidi-Kapolou E, Lindert J, Soares JJ, Sundin Ö, Toth 
O, Barros H. Male and female physical intimate partner violence and socio-economic 
position: a cross-sectional international multicentre study in Europe. Public Health 
2016;139:44-52. 
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901. 
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Buchbeiträge 
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Prof. Dr. Carsten Müller 

Forschungsschwerpunkte 

 Geschichte Sozialer Arbeit, besonders frühe Sozialpädagogik 

 Kritische Historiografie und Didaktik der Historiografie Sozialer Arbeit 

 Bilder und Bildverwendung in der Sozialer Arbeit 

 Theoriebildung und Demokratie in der Sozialen Arbeit 

 Community Organizing 

Aktuelle Projekte 

 Darstellung von Randgruppen in Comics  

 Anlage eines Archivs des Fachbereichs Soziale Arbeit (ehem. Sozialwesen); Schwer-
punkt Gründung 

 Organizing verschiedener Aktionsgruppen, u.a. Bündnis Besser Wohnen in Emden 

Abgeschlossene Projekte (Auswahl ab 2011) 

2019-20  Zwischen Links und Rechts – Karl Magers Position im und zum Linkshegelia-
nismus (Forschungssemesters) 

2018  Stimmen zum Community Organizing in den USA (Forschungsreise) 

 Veranstaltungen zu 100-Jahre Novemberrevolution 1918 in Emden, u.a. 
Kunstprojekt „Emden unter der roten Fahne“ mit Ausstellung im Ostfriesischen 
Landesmuseum (div. Förderer u.a. DGB Ostfriesland) 

2017 Darstellung von Randgruppen, Armut und Armenwesen im Comic und in der 
Graphic Novel anhand der Comicserie „Die Türme von Bos-Maury“ von H. Hup-
pen (hochschulinterne Förderung) 

2016-17  Bildhermeneutische Erforschung des Gemäldes „Arbeiter vor dem Magistrat“ 
(1849-50) von J. P. Hasenclever im Kontext einer kritischen Historiografie So-
zialer Arbeit (hochschulinterne Förderung) 

 Erstellung einer Wanderausstellung zum Thema „Der Mensch ist keine Ware 
(2014) in Kooperation mit attac, UFo, Bielefelder Apell, Soltauer Initiative usw. 
(div. Förderer u.a. attac Deutschland, Stiftung Mensch und Arbeit, GEW KV 
Emden) 
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2015 Wissenschaftliche Begleitforschung zur Erstellung eines Handlungsleitfadens 
für die Arbeit mit jungen Wohnungslosen (U25) in der Stadt Emden (beauftragt 
und bezahlt von der Stadt Emden) 

2014 Sammeln und Clustern von politischen Flugblättern/Schriften aus der Grün-
dungszeit der Fachhochschule Ostfriesland (hochschulinterne Förderung) 

2012  Die politische Bestimmung der Bedeutung des Begriffs »Social-Pädagogik« bei 
Mager 1844 anhand eines Streites zwischen Lehrern/politischen Flüchtlingen 
an der Kantonsschule Aarau (CH) in den Jahren 1842-1844 (Forschungsse-
mester) 

Dissertation 

2005 Sozialpädagogik als Erziehung zur Demokratie – ein problemgeschichtlicher 
Theorieentwurf. Bad Heilbrunn: Klinkhardt (ausgezeichnet mit dem Preis der 
Demokratie-Stiftung, Universität Köln)  

Publikationen (Auswahl ab 2011) 

Autoren-, Sammel- und Herausgeberbände 

2017 (mit Ansgar Lorenz) Geschichte der Sozialen Arbeit. Eine illustrierte Einfüh-
rung. München: Fink. 

2016 (mit Bernd Birgmeier/Eric Mührel) Soziale Arbeit in der Ökonomisierungsfalle? 
Wiesbaden: VS. 

2014  (mit Hille Richers/Hanns-Jörg Sippel für FOCO e.V.) Handbuch Community Or-
ganizing. Theorie und Praxis in Deutschland. Bonn: Verlag Stiftung Mitarbeit. 

Buchbeiträge 

2021 (im Erscheinen) Wie politisch kann Community Organizing sein? Unter Bezug 
auf die Themen Soziale Kohäsion und sozialer (Nah-)Raum. In einem Sam-
melband u.a. hrsg. von Sylke Bartmann 

2020 »Früher gab es den Bettelvogt, dafür haben wir heute das Jobcenter …« – ein 
Lehrkonzept zur Geschichte Sozialer Arbeit. In: Debiel, Stefanie et al. (Hrsg.): 
Fachdidaktik Soziale Arbeit. Berlin & Toronto: Budrich, S. 91-109. 

 Das demokratische Potenzial der frühen Sozialpädagogik … und das Unbeha-
gen am Politischen in der Sozialen Arbeit heute. In: Haase, Katrin/Nebe, Ge-
sine/Zaft, Matthias (Hrsg.): Rechtspopulismus – Verunsicherungen der Sozia-
len Arbeit. Weinheim und Basel: Beltz Juventa, S. 150-161. 
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 Sozialpädagogik, Staat und bürgerliche Gesellschaft. Karl Magers Position zum 
Junghegelianismus (am Beispiel der Rheinischen Zeitung) als Anlass zur wei-
teren Einschätzung der frühen Sozialpädagogik. In: Gather, Katharina (Hrsg.): 
Zwischen Emanzipation und Sozialdisziplinierung: Pädagogik im Vormärz (Fo-
rum Vormärz-Forschung, Jahrbuch 2019, 25 Jg.). Bielefeld: Aisthesis, S. 81-
100. 

2019 „Ich warf eine Flaschenpost ins Eismeer der Geschichte“. Zur Problematik kri-
tischer Historiografie in der Sozialen Arbeit. In: Hoff, Walburga/Bender-Jun-
ker, Birgit/Kraimer, Klaus (Hrsg.): Rekonstruktive Wissensbildung. Historische 
und systematische Perspektiven einer gegenstandsbezogenen Theorie der So-
zialen Arbeit. Klinkhardt: Bad Heilbrunn, S. 89-102. 

2018 1848: Sozialpolitik und bürgerliche Revolution am Beispiel des Gemäldes „Ar-
beiter vor dem Magistrat“ von J. P. Hasenclever. In: Eßer, Florian (Hrsg.): 
Geschichte der Sozialen Arbeit. Baltmannsweiler: Schneider, S. 53-57. 

2017  »Ourstory is unwritten«. Überlegungen zu einer kritischen Historiografie Sozi-
aler Arbeit. In: Richter, Johannes (Hrsg.): Geschichtspolitik und Soziale Arbeit. 
Interdisziplinäre Perspektiven. Wiesbaden: VS, S. 31-39.  

2016 Nepper, Schlepper, Sozialarbeiterfänger. Eine Einleitung in das Thema „Soziale 
Arbeit in der Ökonomisierungsfalle“. In: Müller, Carsten/Birgmeier, 
Bernd/Mührel, Eric (Hrsg.): Soziale Arbeit in der Ökonomisierungsfalle? Wies-
baden: VS, S. 2-5. 

2014 Historische Forschung in der Sozialpädagogik ... oder: Wie werden »tote 
Hunde« zum Sprechen gebracht? In: Mührel, Eric/Birgmeier, Bernd (Hrsg.): 
Perspektiven sozialpädagogischer Forschung. Wiesbaden: VS, S. 229-241. 

 (mit Bettina Uhlig) Die Bilder hinter den Bildern – Bilder als Forschungsgegen-
stand in der Sozialen Arbeit. In: Mührel, Eric/Birgmeier, Bernd (Hrsg.): Per-
spektiven sozialpädagogischer Forschung. Wiesbaden: VS, S. 107-122. 

 (mit Peter Szynka) Community Organizing – was ist das? In: Handbuch Com-
munity Organizing. Theorie und Praxis in Deutschland. Bonn: Verlag Stiftung 
Mitarbeit 2014, S. 16-20. 

 (mit Peter Szynka) Ein starker Gegenpol: Community Organizing. In: Bähr, 
Christiane et al. (Hrsg.): Weltatlas Soziale Arbeit. Jenseits aller Vermessun-
gen. Weinheim und Basel: Beltz Juventa, S. 296-307. 

 Community Organizing – als Konzept, Methode und Haltung kritischer Sozialer 
Arbeit. In: Benz, Benjamin et al. (Hrsg.): Politik Sozialer Arbeit. Band 2. Wein-
heim und Basel: Beltz Juventa, S. 300-313. 
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2013  Die Herausforderung sozialpädagogischer Bildung zum Bürger: Eine Aufgabe 
des Jugendamtes in der Zivilgesellschaft?! In: Eger, Frank/Hensen, Georg 
(Hrsg.): Das Jugendamt in der Zivilgesellschaft. Weinheim und Basel: Beltz 
Juventa, S. 127-139. 

 Soziale Kohäsion. Versuch einer sozialräumlichen Ausdeutung. In: Oelkers, 
Nina/ Richter, Martina (Hrsg.): Aktuelle Themen und Theoriediskurse in der 
Sozialen Arbeit. Frankfurt/Main: Peter Lang, S. 133-146. 

 Sozialpädagogik als Erziehung zur Demokratie. Ein Beitrag zur Wiederentde-
ckung der politischen Dimension im Verhältnis Sozialer Arbeit und Pädagogik. 
In: Benz, Benjamin et al. (Hrsg.): Politik Sozialer Arbeit. Band 1: Grundlagen, 
theoretische Perspektiven und Diskurse. Weinheim und Basel: Beltz Juventa, 
S. 182-194. 

 Zur Geschichte und Theorie der Sozialpädagogik: vom politischen zum päda-
gogischen Mandat. In:  Mührel, Eric/Birgmeier, Bernd (Hrsg.): Menschen-
rechte und Demokratie. Perspektiven für die Entwicklung der Sozialen Arbeit 
als Profession und wissenschaftliche Disziplin. Wiesbaden: VS, S. 205-218. 

2012  Paul Bergemann gegen Paul Natorp: ein Blitzlicht auf das evolutionistische 
Denken im Diskurs der Sozialpädagogik um 1900. In: Bernstorff, Florian/Lan-
gewand, Alfred (Hrsg.): Darwinismus, Bildung, Erziehung. Historische Per-
spektiven auf das Verhältnis von Evolution und Pädagogik. Berlin: LIT, S. 33-
49. 

 (mit Bettina Uhlig) Reclaim the urban space. Urban Art als politische Kunst im 
öffentlichen Raum. In: Besand, Anja (Hrsg.): Politik trifft Kunst. Zum Verhält-
nis von politischer und kultureller Bildung. Bonn: Bundeszentrale politische 
Bildung, S. 144-159. 

2011  Prolegomena zu einer Theorie der Sozialen Arbeit – ein selbstkritischer und 
polemischer Essay. In: Mührel, Eric/Birgmeier, Bernd (Hrsg.): Theoriebildung 
in der Sozialen Arbeit. Wiesbaden: VS, S. 151-159. 

Zeitschriftenbeiträge 

2021 (in Erscheinen) Mit Bildern Geschichte(-n) erzählen. »Emden unter der roten 
Fahne« zur Erinnerung an die Novemberrevolution 1918. In: Sozialmagazin, 
3-4.2021, S. 56-62. 

2019 Wozu Schule? Antworten aus der Sicht der frühen Sozialpädagogik. In: Soziale 
Passagen, Jg. 11, 1/2019, S. 191-197. 

 Ist Soziale Arbeit politisch? Kritisch-historische Denkfiguren zu einer schwieri-
gen Frage. In: Zeitschrift für Sozialpädagogik, Jg. 17, H. 1, S. 7-16. 
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2018  „Ein Maurer bettelt nicht, der arbeitet“ – Darstellung von Armut im Mittelalter 
am Beispiel einer Comicserie. In: Sozialmagazin, Jg. 43, 11-12.2018, S. 59-
65. 

 Der Pöbel – Dekonstruktion einer eigentümlichen Figur (nicht nur) in der So-
zialpädagogik. In: Zeitschrift für Sozialpädagogik, Jg. 16, H. 3, S. 263-273. 

2016 »Ourstory is unwritten«. Überlegungen zu einer kritischen Historiografie Sozi-
aler Arbeit. In: Zeitschrift für Sozialpädagogik, 14 Jg., H. 3, S. 316-323. 

2015 Karl Mager und die Erfindung des Begriffs „Social-Pädagogik“. In: Jugendhilfe, 
Heft 4/2015, S. 270-273. 

2014  »Tote Hunde, Wanzen und Knoblauch« – Rekonstruktion eines Streites zwi-
schen Lehrern der Kantonsschule Aarau (CH) in den Jahren 1842-44 zur wei-
teren Klärung des Begriffes Sozialpädagogik bei Karl Mager. In: Zeitschrift für 
Sozialpädagogik, Heft 2/2014, S. 190-209. 

2012 (mit Eric Mührel) Liberalismus und Soziale Arbeit – ein Gespräch. In: Sozialma-
gazin 2/2012, S. 32-37. 

2011 Sozialraumorientierung. Was stimmt – Steuerung von oben oder Aktivierung 
von unten? In: Sozialmagazin, Heft 7-8/2011, S. 69-76. 

 (mit Bettina Uhlig) »Narrenhände beschmieren Tisch und Wände?« … oder: 
Die Rückeroberung der Stadt durch Urban Art. In: Kunst + Unterricht, Heft 
351/2011, S. 4-10. 

 (mit Bettina Uhlig) Warum Urban Art zu einer Kultur der Urbanität beiträgt. 
Ein Interview mit Hartmut Häussermann. In: Kunst + Unterricht, Heft 
351/2011, S. 48-49. 

 Karl Mager (1810-1858) – ein immer noch vergessener Pädagoge aus dem 
Bergischen Land? Ein Beitrag zu seinem 200sten Geburtstag. In: Die HEIMAT, 
Heft 26 2010/11, S. 45-54. 

Rezensionen 

2019  Ernst Engelke, Stefan Borrmann und Christian Spatscheck: Theorien der Sozi-
alen Arbeit. Eine Einführung (Auflage 7). In: Sozial Extra, 43/2019, S. 299-
300. 

2015  Maruschke, Robert: Community Organizing. Zwischen Revolution und Herr-
schaftssicherung. Im Internetportal: www.sozialnet.de  
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2012  Neuauflage des Buches „Call Me a Radical“ von Saul D. Alinsky durch die IG 
Metall-Jugend. Im Internetportal: www.sozialnet.de  

Sonstiges 

2018 (mit Ansgar Lorenz) Emden unter der roten Fahne. Ein künstlerisch-historio-
grafisches Projekt zu 100 Jahre Novemberrevolution (1918) in Emden. Post-
kartenbox mit Begleittext (Eigenverlag; gleichzeitig Ausstellung im Ostfriesi-
schen Landesmuseum). 

  



Prof. Dr. Silja Samerski 

54 

Prof. Dr. Silja Samerski 

Forschungsschwerpunkte 

 Soziale und kulturelle Folgen der Digitalisierung im Gesundheitsbereich 

 Feministische Wissenschafts- und Technikkritik, Science&Technology-Studies 

 Gesundheit, Macht und Subjektivierung 

 Lebensweltorientierte Gesundheitskompetenz 

 Partizipative (Gesundheits-)Forschung  

 Sorgetätigkeit und Lebenswelt (und Geschlecht) 

Aktuelle Projekte 

 „Mehr Tied“ – Sorgende Gemeinschaft Hage. Erstellung eines Projektkonzeptes für 
die Erprobung sozialraumorientierter Pflege- und Teilhabeansätze in einer ländlichen 
Kommune 

 „Psychotherapiepatienten als Datensätze. Auswirkungen der Digitalisierung auf die 
therapeutische Beziehung“. Springer-Essential (Forschungsfrage: „Welche Auswir-
kungen hat die Digitalisierung auf die therapeutische Beziehung? Überlegungen aus 
sozialwissenschaftlicher Perspektive“). 

 “Sociotechnical practices of objectivation. An empirical examination of AI based 
health apps for diagnosis” (in Kooperation mit Prof. Bath, TU Braunschweig, Nieder-
sächsisches Vorab, Projektstart 1.6.2021)  

 Entwicklung eines Konzeptes und Antrages für ein Projekt der Partizipativen Ge-
sundheitsforschung und -förderung am Leuschner-Treff in Borssum (ab März 2021) 

Dissertation 

Samerski, Silja (2002): Die verrechnete Hoffnung. Von der selbstbestimmten Entschei-
dung durch genetische Beratung. Münster: Westfälisches Dampfboot. 

Publikationen seit 2011  

Monographien  

Samerski, Silja (2021/in Arbeit): Psychotherapiepatienten als Datensätze. Auswirkun-
gen der Digitalisierung auf die therapeutische Beziehung. Springer Essential. 

Samerski, Silja (2015): The decision trap. Genetic education and its social conse-
quences. Exeter, Devon: Imprint Academic. 

  



Prof. Dr. Silja Samerski 

55 

Sammelband/Herausgeberschaft 

Samerski, Silja und Henkel, Anna (Hg.) (2015): Die Agonie der Entscheidung. Berliner 
Journal für Soziologie 25 (1/2)(Schwerpunktheft). 

Aufsätze 

Samerski, Silja (2021, in Arbeit): Messung und Ausprägung der digitalen Gesundheits-
kompetenz. In: Rathmann, Dadaczynski, Okan und Messer (Hrsg.): Gesundheitskom-
petenz. Springer Reference Pflege – Therapie – Gesundheit. 

Samerski, Silja (2021): Gesundheitskompetenz und Empowerment. In: Hajo Zeeb, Ma-
rie Tallarek und Jacob Spallek (Hrsg.): Handbuch Migration und Gesundheit. Bern: Hof-
grefe 

Samerski, Silja (2021): „Maschinelle Sorgearbeit? Geschlecht, Ungleichheit und die 
Grenzen der Digitalisierung“. In: Suhrcke, Lisbet und Apelt, Friederike (Hsg.): Buzz-
word Digitalisierung: Kritische Perspektiven auf Digitalisierung im Kontext von Ge-
schlecht und Vielfalt. L'AGENda Bd. 7. Opladen, Berlin, Toronto: Verlag Barbara Budrich 

Samerski S. (2020) How Personal Is the Genome? The Shadow of Genetic Predictions. 
In: Mahr D., von Arx M. (eds) De-Sequencing. Health, Technology and Society. Pal-
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Forschungsschwerpunkte 

 Motologische - Somatische Ansätze der Gesundheitsförderung und Persönlichkeits-
bildung (Förderung von Humankompetenzen) 

 Körper- und Bewegungstherapien / Körperpsychotherapie / Achtsamkeits- und Ent-
spannungsschulung in therapeutischen und sozialarbeiterischen Kontexten 

 Nachhaltigkeits- und Soziale Gerechtigkeitsfragen / Umweltpsychologie 

Aktuelle Projekte 

Innovation Plus (Land Niedersachsen) 

Koop „Kompetenzorientierte Prüfung personaler und sozialer Kompetenzen“ Entwicklung 
von summativer und formativer Evaluationsmethoden für zur Erfassung und Rückmel-
dung des Lernfortschritts von Kompetenzen: wie können z.B. Selbst-wahrnehmung, 
Emotionsregulation oder Teamfähigkeit sowohl summativ als auch formativ erfasst wer-
den? 

2018 ILLK (Land Niedersachsen) 

„PeAk! – Personale Kompetenzentwicklung zur Förderung verantwortungsbereiter, nach-
haltigkeits- und gesundheitsbewusster Akademiker*innen“ Entwicklung und Evaluation 
motologisch-psychologischer Erfahrungsraume zur Förderung von Eigen- und gesell-
schaftlicher Verantwortungsbereitschaft.  

Dissertation 

Contact Improvisation als Lebenskunst. Mehr Lebensqualität durch Flow-Erleben und 
Achtsamkeit. (Philipps-Universität Marburg, 2011) 

Publikationen 

Schmid, J., Natterer, M. (2021). Community Dance in der Hochschullehre. Ein Erfah-
rungsbericht. Marburg: Wissenschaftlicher Verlag für Psychomotorik und Motologie 
(WVPM). In Press.  

Schmid, J. L. (2019). Selbstkompetenz, Leibwahrnehmung und Somatics. In: 
Göhle/Allkemper (Hrsg.) Handlungshorizonte zwischen Theorie und Praxis - Gegensei-
tige Anstöße in Psychomotorik und Motologie. Marburg: Wissenschaftlicher Verlag für 
Psychomotorik und Motologie (WVPM) S. 43-92 

Schmid, J. (2017). Aktuelles Stichwort: zur Embodimentforschung. Motorik, 40. Jg. 
(3), 137–139, DOI 10.2378 / motorik2017.art22d 
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burg.de/diss/z2012/0111/pdf/djls.pdf) 
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zin, Schönbach Druck Konstanz (22-23). 

Schmid, J. (2009). Contact Improvisation und Flowerleben. In: Kaltenbrunner, T 
(Hrsg.): Contact Improvisation. Aachen: Meyer und Meyer. 

Schmid, J. (2008). Contact Improvisation, Flow-Erleben und Lebensqualität. Ergebnisse 
einer Pilotstudie. In: Seewald, J. & Reichenbach, C. (Hrsg.): Aktuelle Themen der 
Psychomotorik und Motologie - Zwischen Forschungsfragen und Praxisbezug. Verlag 
modernes Lernen 

Schmid, J. (2007). Flow-Erleben und Achtsamkeit. Neue Paradigmen der psychomotori-
schen Gesundheitsförderung. Motorik, 3, 30-34 

Schmid, J. (2004). Erweiterung der Theorie des geplanten Verhaltens: eine differen-
zierte Betrachtung des Einflusses der "Subjektiven Norm" aus der Perspektive des 
Social Identity Ansatzes im Kontext von Organisationen. Interdisziplinäres Forschungs-
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Forschungsschwerpunkte 

 Prävention und Gesundheitsförderung 

 Sucht- und Drogenforschung 

 Rehabilitationsforschung 

 Gesundheitsmanagement 

Aktuelle Projekte 

 Suchtprävention in Schulen (SiS) 
Projektleitung: Prof. Dr. Knut Tielking 
Studentische Mitarbeiterin: Christina Diekhof 
Förderer: Landkreis Aurich unter Beteiligung der Gemeinden Hage, Hinte und 
Krummhörn, der Stadt Norden und sieben Schulen 
Laufzeit: 2018 bis 2024 
Ziel und Inhalte: Entwicklung eines kommunalen Suchtpräventionskonzeptes im 
Landkreis Aurich, Coaching des Suchtpräventionskoordinators des Landkreises Au-
rich, Schüler*innenbefragungen 

 Suchtpräventionskonzept des Landes Niedersachsen 
Projektleitung: Prof. Dr. Knut Tielking 
Mitarbeiter: Dr. Manfred Rabes 
Förderer: Land Niedersachsen 
Laufzeit: 2019 bis 2021 
Ziel und Inhalte: Wissenschaftliche Begleitung des Ressortübergreifenden Arbeits-
kreises (ReFAS) im Sozialministerium des Landes Niedersachsen und Erarbeitung 
eines neuen Suchtpräventionskonzeptes für das Land Niedersachsen 

 Familienzentrum Aurich (FamZ) 
Projektleitung: Prof. Dr. Knut Tielking 
Förderer: Stadt Aurich 
Lauzeit: 2012 bis 2021 
Ziel und Inhalte: Erarbeitung eines Konzeptes für das FamZ der Stadt Aurich und 
Durchführung von Workshops und Veranstaltungen zur Weiterentwicklung der An-
gebote 

 Kommunales Teilhabekonzept für die Stadt Emden 
Projektleitung: Prof. Dr. Knut Tielking 
Förderer: Stadt Emden 
Laufzeit: 2019 bis 2021 
Ziel und Inhalte: Moderation des Prozesses zur Erarbeitung eines kommunalen Teil-
habekonzeptes für die Stadt Emden 
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 Kommunale Suchtprävention in der Stadt Delmenhorst 
Projektleitung: Prof. Dr. Knut Tielking 
Mitarbeiter: Henning Fietz, Tim Berthold 
Förderer: Stadt Delmenhorst 
Laufzeit: 2008 bis 2020 
Ziel und Inhalte: Entwicklung der kommunalen Suchtpräventionsarbeit in der Stadt 
Delmenhorst in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis "Riskanter Konsum" und 
Durchführung von Schüler*innenbefragungen (https://www.riskanter-konsum.de) 

 Kombi-Nord 
Projektleitung: Prof. Dr. Knut Tielking 
Förderer: DRV Oldenburg-Bremen 
Laufzeit: 2009 bis 2021 
Ziele und Inhalte: Weiterentwicklung der Rehabilitation von Menschen mit Suchter-
krankungen in Zusammenarbeit mit der DRV Oldenburg-Bremen, 15 ambulanten 
und sechs stationären Rehabilitationseinrichtungen in Nord-West-Deutschland 

 SEMRES - Schnittstellenmanagement zur frühzeitigen Ermittlung des Reha-
bilitationsbedarfs und rechtzeitigen Vermittlung in Rehabilitation von Men-
schen mit Suchtproblemen 
Projektleitung: Prof. Dr. Knut Tielking 
Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen: Christina Diekhof, Meike Panknin-Rah 
Studentische Mitarbeiterin: Kirsten Gerdes 
Förderer: Bundesarbeitsministerium (BMAS) 
Laufzeit: 2020 bis 2024 
Ziel und Inhalte: Im Rahmen des bundesweiten Rehaproprojektes 
(https://www.modellvorhaben-rehapro.de/DE/Home/home_node.html) sollen mit 
den Modelleinrichtungen RehaCentrum Alt-Osterholz und der Ambulanten Drogen-
hilfe Bremen (ADHB) sowie der Fachklinik Weser-Ems und Fachstelle Sucht der 
Stadt Oldenburg sowie im Kontext der Rehabilitationseinrichtungen des Kombi-
Nord-Verbundes und der DRV Oldenburg-Bremen innovative Ansätze in der Gesund-
heitsberatung, Vermittlung in Rehabilitation und weiteren Maßnahmen im Umgang 
mit Suchtproblemen erarbeitet und evaluiert werden.  
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 „In einer Spirale nach oben“ - Evaluation der Glücksspielsuchtptävention in 
Niedersachsen 
Projektleitung: Prof. Dr. Knut Tielking 
Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen: Tim Berthold, Meike Panknin-Rah 
Studentische Mitarbeiterin: Kirsten Gerdes 
Förderer: Niedersächsisches Ministerium für Inneres und Sport 
Laufzeit: 2015 bis 2021 
Ziel und Inhalte: Die Verbreitung und Wirksamkeit des Manuals „In einer Spirale 
nach oben“ sowie Bedarfe in der Glücksspielsuchtprävention in Niedersachsen 

 Promotionskolleg "Soziale Arbeit: Devianz und Soziale Kohäsion"  
Kooperation mit der Universität Vechta, Sektion Soziale Arbeit im Department I 
Gemeinsame Leitung: Prof.´in Dr. Sylke Bartmann, Prof.´in Dr. Christine Meyer, 
Prof. Dr. Carsten Müller, Prof.´in Dr. Nina Oelkers, Prof. Dr. Kim-Patrick Sabla, Prof. 
Dr. Knut Tielking 
Beteiligt: 2015 bis heute 
Ziel und Inhalte: Wechselseitige kritische Diskussion von Dissertationsprojekten im 
Bereich Sozialer Arbeit 
Aktuell Erstgutachter zum Promotionsvorhaben Christina Brück zum Thema "Psy-
chose, Sucht, Wohnungslosigkeit und Beziehung" 

Dissertation und Habilitation 

Habilitation 

Tielking, K. (2004): Gesundheitsmanagement und Pädagogik. Kumulative Habilitations-
schrift zur Erlangung des akademischen Grades eines habilitierten Doktors (habil.). 
Oldenburg. 

Dissertation 

Tielking, K. (2000): Optimierung der Rehabilitation von Alkoholabhängigen. Oldenburg. 

Publikationen (2012-2021) 

Monographien und Herausgeberschaften 

Krause, T.-M./Panknin-Rah, M./Tielking, K. (2021): Gesundheitskommunikation und 
Patienteninformation. Studienmaterial für das FIT-Modul „Gesundheitskommunikation 
und Patienteninformation Upgrade“ der Jade Hochschule Wilhelmshaven/Olden-
burg/Elsfleth. Oldenburg. (in Druck) 

Majuntke, I./Kuhnt, M./Tielking, K./Panknin-Rah, M./Fachkräfte des Präventionsteams 
Glücksspielsucht Niedersachsen/Betroffene Menschen mit einem glücksspielbezogenen 
Problem (2020): In einer Spirale nach oben. Auf dem Weg zu einem anderen Glücks-
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spielverhalten. 3. überarbeitete Auflage. Niedersächsische Landesstelle für Suchtfra-
gen: Hannover. https://nls-online.de/home16/images/Spirale_nach_oben_Druck.pdf 
(Stand: 21.02.2021) 

Panknin-Rah, M./Tielking, K. (2019): Gesundheitskommunikation und Patienteninfor-
mation. Studienmaterial für das FIT-Modul „Gesundheitskommunikation und Patienten-
information“ der Jade Hochschule Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth. Oldenburg. 

Panknin-Rah, M./Tielking, K. (2019): Gesundheitskommunikation und Patienteninfor-
mation. Studienmaterial für das FIT-Modul "Gesundheitskommunikation und Patienten-
information" der Jade Hochschule Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth. Oldenburg. 

Fietz, H./Berthold, T./Bartelsen, N./Tielking, K./Aktionsbündnis „Riskanter Konsum“ 
(Hrsg.) (2017): Riskanter Konsum von Jugendlichen: Ein Thema in Kommunen. Ergeb-
nisse der 4. Delmenhorster Schüler*innenstudie. Delmenhorst/Emden. http://www.ris-
kanter-konsum.de/studie2016.pdf (Stand: 21.02.2021) 

Fietz, H./Tielking, K./Berthold, T. (2017): BaSiS – Bedarfsanalyse zur Suchtprävention 
in Schulen 2016. Konsum legaler und illegaler Drogen, Glücksspielerfahrungen und 
problematischer Internetgebrauch von 12- bis 17-jährigen Schüler*innen in der Region 
Aurich und Norden. Emden. HS Emden/Leer. 

Haefker, M./Tielking, K. (2017): Altern – Gesundheit – Partizipation. Alternative Wohn- 
und Versorgungsform im Fokus des demografischen Wandels. Springer VS Verlag. 
ISBN 978-3-658-16801-8. Wiesbaden. 

Rühle, E./Tielking, K. (2016): Erwerbslosigkeit und Gesundheit. Das Gesundheitsförde-
rungsprogramm des Zentrums für Arbeit/Jobcenter des Landkreises Leer. Springer VS 
Verlag. ISBN 978-3-658120863. Wiesbaden. 

Aufsätze und Buchbeiträge 

Schubert, C./Tielking, K. (2021): Transkulturelle Aspekte im deutschen Suchthilfesys-
tem. Staatliche Landesuniversität Moskau. Moskau. (in Druck) 

Tielking, K. (2021): Soziale Kohäsion im Fokus vulnerabler Gruppen: Cannabispolitik 
im deutsch-niederländischen Grenzgebiet zwischen Prohibition und Legalisierung. In: 
Bartmann, S./Bulder, E./Gloy, M. (Hrsg.): Soziale Kohäsion im ländlichen Raum. Bud-
rich Verlag: Opladen. (in Vorbereitung) 

Tielking, K.: (2021): Das Handlungsfeld „Verhältnis- und Verhaltensbezogene Sucht-
prävention“.In: Haas, R./Reblin, S. (Hrsg.): Biopsychosoziales betriebliches Gesund-
heitsmanagement für Sozial- und Gesundheitsberufe. Ernst Reinhard Verlag: Hamburg: 
145-162.  
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Tielking, K./Diekhof, C. (2020): Frühere Zugänge in die Rehabilitation über Gesund-
heits- oder Präventionsthemen? - Ansätze eines neuen Modellprojektes im Rahmen des 
Bundesmodellprogrammes rehapro. In: Impulse. Heft 109, 4. Quartal 2020: Landes-
verteidigung für Gesundheit und Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen e. V.: Han-
nover: 20.  

Tielking, K./Diekhof, C./Panknin-Rah, M. (2020): „In einer Spirale nach oben“. Arbeits-
hilfe für eine Kurzintervention in der Beratung bei Glücksspielproblemen. Konturen on-
line. Fachportal zu Sucht und sozialen Fragen. ISSN 2364-0901. https://www.kontu-
ren.de/fachbeitraege/in-einer-spirale-nach-oben/ (Stand: 21.02.2021). 

Tielking, K. (2019): Partizipation, Teilhabe und Gesundheit. In: Haring, R. (eds): Ge-
sundheitswissenschaften. Springer Reference Pflege – Therapie – Gesundheit. Springer 
Verlag: Berlin, Heidelberg. https://doi.org/10.1007/978-3-662-54179-1_39- 

Tielking, K./Meyer, I-M. (2018): Das Leeraner Gesundheitsförderungsprogramm 
(LGFP): Erwerbslosigkeit und Gesundheit. In: Impulse. Heft 99, 2. Quartal 2018: 8-9. 
https://www.gesundheit-nds.de/images/pdfs/impulse/LVG-Zeitschrift-Nr99-
Web.pdf?utm_source=impulse&utm_campaign=nr99 (Stand: 21.02.2021). 

Tielking, K./ Fietz, H. (2018): Gesundheitsmonitoring als Instrument im Kanon partizi-
pativer Elemente eines Betrieblichen Gesundheitsmanagements. Ergebnisse einer Eva-
luation der Polizeiarbeit in Niedersachsen. In: Pfannstiel, M./Birk-Braun, I./Mehlich, H. 
(Hrsg.): Betriebliches Gesundheitsmanagement (Band II). Konzepte, Maßnahmen, Eva-
luation. Springer Verlag: Berlin/Heidelberg: 589-608. 

Tielking, K./Panknin-Rah, M./Vogeler, S. (2018): Akzeptanz eines Selbstkontrolltrai-
nings im Fokus der Selbstkontrolle - eine Untersuchung zum Manual "In einer Spirale 
nach oben" (SNO). In: SUCHT - Zeitschrift für Wissenschaft und Praxis. Supplement 
1/2018: 180-181. 

Fietz, H./Tielking, K./Wald, H. (2017): Darum Suchtprävention in der Schule ...In: 
Info_Dienst für Gesundheitsförderung, Ausgabe 1/17 - Zeitschrift von Gesundheit Ber-
lin-Brandenburg e.V.: 16-17. 

Haefker, M./Tielking, K. (2017): Partizipation im Spannungsfeld. Alternative Wohn- und 
Versorgungsformen für ältere Menschen in ländlichen Gebieten.In: Bayerisches Landes-
amt für Statistik (Hrsg.): Wohnen in Deutschland. Daten, Fakten und Entwicklungen. 
Dokumentation zur Tagung am 27. und 28. Juli 2017. AULA der Universität Bamberg. 
Bamberg/Fürth. 

Haefker, M./Tielking, K. (2017): Partizipation im Spannungsfeld. Alternative Wohn- und 
Versorgungsformen für ältere Menschen in ländlichen Gebieten. In: Bayern in Zahlen. 
Fachzeitschrift für Statistik, Ausgabe 09/2017: 586. 



Prof. Dr. habil. Knut Tielking 

65 

Tielking, K./Berthold, T. (2017): In einer „Spirale nach oben“ – zur Bedeutung von 
Zieloffenheit, Selbstbestimmtheit, Selbstkontrolle und kontrolliertem Konsum in der 
Suchthilfe. Dokumentation 22. Kongress Armut und Gesundheit – Gesundheit solida-
risch gestalten. Gesundheit Berlin-Brandenburg e. v.. Berlin. http://www.armut-und-
gesundheit.de/fileadmin/user_upload/MAIN-dateien/Kon-
gress_A_G/A_G_17/Doku_2017/Tielking_K._et_al_116.pdf (Stand: 21.02.2021). 

Fietz, H./Tielking, K./Wald, H. (2016): Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile - 
ein Essay über eine gemeinsame Aufgabe in Kommunen. Fachportal des Kooperations-
verbundes Gesundheitliche Chancengleichheit. Berlin/Köln. www.gesundheitliche-chan-
cengleichheit.de/service/meldungen/das-ganze-ist-mehr-als-die-summe-seiner-teile/ 
(Stand: 21.02.2021). 

Haefker, M./Tielking, K. (2016): Gesundheitsfödernde und präventive ambulante Alten-
hilfe auf der Basis des Prozess-Handlungsmodells (Lowy, 1981). Erfahrungen und Eva-
luationsergebnisse am Beispiel Alternativer Wohn- und Versorgungsformen für ältere 
Menschen. Dokumentation 21. Kongress Armut und Gesundheit - Gesundheit gemein-
sam verantworten. Gesundheit Berlin-Brandenburg e. v.. Berlin. 

Tielking, K./Rühle, E. (2016): Erwerbslosigkeit und Gesundheit: Ergebnisse und Emp-
fehlungen aus dem Modellprojekt "Leeraner Gesundheitsförderungsprogramm (LGFP)". 
Dokumentation 21. Kongress Armut und Gesundheit - Gesundheit gemeinsam verant-
worten. Gesundheit Berlin-Brandenburg e. v.. Berlin. 

Tielking, K./Wald, H. (2016): Suchtprävention und Gesundheitsförderung: Gemeinsam 
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